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Merſeburger

Regelmäßige Veilagen:
Jlluſtrirtes HSonntagsblatt, Node und Heim,

Landwirthſchaftliche und Handels -Weilage.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

Dienſtag den 23. Februar. 1897.
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as BoeSchiff Unter dieſen geheimnißvollen Zeichen ſoll ſich
verſorge im Reichstage die Verſtändigung der Regierung mit
i ſie i den Agrariern über das Margarinegeſetz voll
t und gehen. Dieſen ſchönen Namen trägt nämlich der
en Stoff, der der Margarine beigemiſcht werden ſoll,
hie m dieſelbe als ſolche nicht äußerlich, wohl aber bei

der Unterſuchung zu kennzeichnen, ſo daß es der
e ſchöne heiteren, bekanntlich nicht allzu zuverläſſigen
f. Da Prüfung der Margarine nicht mehr bedarf. An
r Uebe geblich iſt dieſes „latente“ Färbemittel weder

ſie i ſür die Margarine noch für die Conſumenten
ſchädlich. Mit dem im vorigen Jahre vorgeſchlagenen
Phenolphtalein wie mit allen ähnlichen Mitteln hat

das neueſte das gemein, daß durch das Vorhanden-
ſein deſſelben das Vorhandenſein von Margarine

konſtatirt wird, daß aber das Nichtvorhandenſein
ſich es Mittels keineswegs beweiſt, daß das Genuß

mittel nicht Margarine, ſondern Butter iſt. Es
un hirde dann erſt noch der bisherigen Prüfung der

ine i Subſtanz durch eine regelrechte Unterſuchung bedürfen.
Aber angenommen ſelbſt, daß die geſammte im Jn
lande fabrizirte Margarine in der Fabrik den obigen
Zuſatz erhalten hat, wie wird es mit der aus
ländiſchen Margarine? Als im Juli v. J. von dem

Färbeverbot die Rede war, warf Staatsſecretär
v. Bötticher dieſelbe Frage auf. Das Ausland,
meinte er, könne man nicht zwingen, die Margarine
nicht zu färben. Aber eben ſo wenig kann man das
Ausland zwingen, die Margarine mit der unſicht
baren Subſtanz zu vermiſchen. Obendrein geht die
ausländiſche Margarine unter derſelben Zolltarif
poſttion ein, wie die Butter. Der Jmporteur braucht
alſo nur Butter zu declariren. Die Zollbehörde

wird dann bei dem großen Umfang des Grenz
verkehrs außer Stande ſein, jede einzelne Sendung

zu unterſuchen, ob ſie Margarine oder Butter enthält
ünd ob die Margarine vorſchriftswidrig der latenten
Färbung entbehrk. Will man nun jeden Händler

beſtrafen, der, vielleicht ohne es zu wiſſen, aus
ländiſche Margarine ohne Beimiſchung von Dime-

v u ihylamitonzobanzol verkauft? Ob die geſetzliche

Aſtet,

Charade

Vorſchrift, welche die latente Färbung anordnet,
ein ſicherer Schutz gegen Verfälſchung ſein wird,
bleibt unter dieſen Umſtänden zweifelhaft; unter
allen Umſtänden wird auf dieſem Wege eine große
Beläſtigung des Handels herbeigeführt. Jn noch
höherem Grade gilt das von dem zweiten Compromiß

vorſchlage, der Trennung der Verkaufsſtätten
von Butter und Margarine, um eine Täuſchung

der Conſumenten zu verhindern. Das klingt ſo,
als ob der Kaufmannsſtand lediglich aus Betrügern

Friedrich

beſtehe Es iſt mit Einem Worte eine Kundgebung
chtun des Mißtrauens in die Ehre des Kaufmannsſtandes,

aufen wie im Herrenhauſe geſagt worden iſt. Daß das
e 10 Geſetz Zuwiderhandlungen beſtraft, verſteht ſich von

ſt aber der Geſetzgeber ſtellt ſich auf den
van Standpunkt der Agrarier wenn er von der Vor
er ſie ausſetzung ausgeht, daß ein Kaufmann, der gleich

tig Bulter und Margarine verkauft, gegen ſeine
ped. d Hlechte Natur, die ihn zu Vermiſchungen und

Srrfälſchungen treibt, durch die obendrein leicht zu

10 mgehende Trennung der Verkaufsräume geſchützt
St werden muß. Die Vorſchrift verliert nichts von

g ihrer Verwerflichkeit dadurch, daß die Kaufleute in
d von weniger als 5000 Einwohnern von
de hwegen für ehrliche Leute erklärt, dagegen
i Maßregel auf die größeren Orte beſchränkt

rden Abonnements für dieſe An
Alle größeren

wird. Aber davon abgeſehen, liegt
ordnung ein ſachliches Motiv nicht vor.
Geſchäfte, auch in kleinen Orten, können die
Trennung der Verkaufsſtätten unſchwer durch
führen. Aber für den kleineren Händler wird dieſe
Einſchränkung überall, vor allem aber in den größeren
Orten außerordentlich beläſtigend ſein, weil in dieſen
die Miethen der Geſchäftsräume verhältnißmäßig höher
ſind. Daß gerade die Agrarier, die ſich doch als
Vorkämpfer des Mittelſtandes aufſpielen, im angeb
lichen Intereſſe der Butterproduction Maßregeln
verlangen, die nur den kleinen Händler beläſtigen,
und ihn unter Umſtänden veranlaſſen werden, auf
das Feilhalten von Butter ganz zu verzichten, iſt
außerordentlich lehrreich. Und dabei iſt nach den
Erklärungen des Staatsminiſters v. Bötticher dieſe
ganze Geſetzgebung vollſtändig überflüſſig, wenn es
ſich nur darum handelt, die betrügeriſche Verwendung
der Margarine zu verhindern. Was die Agrarier
wollen, iſt die möglichſte Schädigung der Margarine
fabrikation. Daß dieſer Zweck nicht in dem beab
ſichtigten Umfange erreicht wird, iſt für diejenigen,
die durch das Geſetz getroffen werden, ein ſchlechter
Troſt. Sie werden aber, wenn die Regierung ihren
vorjährigen, vollkommen korrekten Standpunkt auf
giebt, und ſich dem Verlangen der Agrarier unter
wirft, für die Nachtheile, die das Geſetz ihnen zu
fügt, die Regierung verantwortlich machen.

Die Wirren in der Türkei.
Auf Kreta iſt in den letzten Tagen die Stadt

Sitia von 60 italieniſchen, 30 franzöſiſchen und
zehn engliſchen Marinemannſchaften beſetzt worden.
Zwiſchen den Mohamedanern und den Chriſten,
welche den Schiedsſpruch der Mächte für alle
Streitigkeiten anzunchmen erklärt haben, ſind Geiſeln
ausgetauſcht worden.

Nach einer Meldung der „Times“ ergriffen die
griechiſchen Truppen trotz der Warnung der
Admirale die Offenſive und griffen die
türkiſchen Vorpoſten in Platania an, die
der Uebermacht weichend ſich nach Kaneg zurückzogen.

Ein engliſcher Panzer verhinderte den
griechiſchen Dampfer „Theſſalia“, welcher
Munition, Lebensmittel, ſowie Freiwillige landen
wollte, bei Kreta anzulegen. Außer dem Dampfer
„Theſſalia“ wurde auch der griechiſche Dampfer
„Hera“ durch ein engliſches Panzerſchiff verhindert,
Vorräthe für die griechiſche Armee angszuſchiffen.
Es ſcheint jedoch, daß dieſes Verbot nicht unbe
beſchränkt iſt, ſondern ſich nur auf die unter dem
Schutz der Mächte ſtehenden Küſtenpunkte erſtreckt.
Der griechiſche Conſul in Kaneg hat die Sendung
neuer Schiffe verlangt. Der „Pensus“ hat Befehl
erhalten, nach Retimo und Kanea zu gehen. Die
Conſuln haben die Forderung geſtellt, 12 Stunden
vorher benachrichtigt zu werden von einem jedem
Angriff auf die nähere Umgebung Halepas ſeitens
der Chriſten, welche die Abſicht hätten, die kleinen
Forts Montevarda und Alikibnon anzugreifen.

Jn Macedonien kam es bei dem Flecken
Naßlidja nahe der griechiſchen Grenze zwiſchen
einer kleinen Abtheilung türkiſcher Truppen und
einer griechiſchen Jnſurgentenbande zu einem Zu

ſam menſtoß, bei dem auf beiden Seiten mehrere
Leute fielen. Die Türken unterließen, weil zu
ſchwach, die Verfolgung der Bande und zogen ſich
in die Ortſchaft zurück. Von der nächſten Garniſon
wurden Verſtärkungen verlangt und es wurden
mehrere kleine Truppenabtheilungen nach den Grenz-
bezirken beordert.

Der Sultan ſoll jetzt, nach dem für ihn
perſönlich glücklichen Verlauf des fünfzehnten
Ramazantages krie e cher geſtimmt ſein, als
vorher. Jm letzten Kriegsrath hat Abdul Hamid,
wie der „Frankf. Ztg.“ gemeldet wird, ſeine Zu
ſtimmung dazu ertheilt hat, daß ſofort vier
Panzerſchiſfe und zehn Torpedobvote auf
Kriegsfuß geſtellt werden. Der Marineminiſter

iſt verpflichtet, dieſe Aufgabe innerhalb ſechs Tagen

mit einem Koſtenaufwande von 500000 Pfund
auszuführen. Die hierzu nöthigen Summen wies
der Sultan theils aus ſeiner Privatſchatulle an,
theils ſollen ſie der Dette Publique entliehen werden.
Was die bereits ertheilte MobiliſationsOrdre in
Macedonien anbelangt, ſo wurde zum Ober
kommandanten der ſechs auf Kriegsfuß zu ſtellenden
Diviſionen Marſchall Edhem Paſcha ernannt, dem-
ſelben wird Omar Paſcha beigegeben. In dieſen
ſechs Diviſtonen ſind inbegriffen zwei einberufene
Redifdiviſionen, die unter das Kommando des
Diviſtonsgenerals Hairi Paſcha geſtellt werden.
Letzterer iſt bereits nach Novoſtlitza, in deſſen Um

Von den Generalgouverneuren von Monaſtir und
Janina ſind telegraphiſche Meldungen eingelaufen,
daß die albaniſchen Stämme Waffen und
Verwendung an der Grenze verlangen, und daß,
falls dieſes Verlangen unbefriedigt bliebe, Aus
ſchreitungen zu befürchten ſeien. Die Drohung,
die in dieſer Meldung liegt, iſt offenbar.

Am Sonnabend Morgen trafen, wie der „Poſt“
aus Konſtantinopel telegraphirt wird, im Sultans
palais Telegramme aus Berlin und St.
Petersburg ein, welche große Senſation
erregten. Eine den Kreiſen von ildiz ſehr nahe
ſtehende Perſönlichkeit erklärte mir, daß, trotz des
anſcheinend guten Willens der Mächte, ein Krieg
mit Griechenland unvermeidlich ſei.

Mit der türkiſchen Flotte iſt es herzlich
ſchlecht beſtellt. Die Vorbereitungen für die Jn
dienſtſtellung der Schiffe haben einen Zuſtand der
Vernachläſſigung der türkiſchen Flotte aufge
deckt, der in militäriſchen und bürgerlichen Kreiſen
große Beunruhigung hervorruft. Es werden be
deutende Koſten und viele Wochen erforderlich ſein,
um die am beſten erhaltenen Schiffe „Osmanie“,
„Azzizie Meſſudie“ und „NedſchinJSchefket“ be
reitzuſtellen. Dazu berichtet die „Pol. Corr.“ aus
Konſtantinopel, die Jndienſtſtellung der Geſchwader,
für welche die Befehlshaber Faik Paſcha und Haſſan
Paſcha ſchon ernannt ſeien, nehme einen derartigen
Verlauf, daß ein Eingreifen der Schiffe im beſten
Falle vor Wochen kaum gedacht werden könne.
Kenner der Verhältniſſe bezeichnen die künſtige
Aktionsfähigkeit dieſer Geſchwader als gering, da
die Mannſchaften ungausgebildet ſeien. Auch die
Vereinigung der Torpedoflottille ſei in Folge der
Manövrirungsunfähigkeit der Torpedoboote nur von
problematiſchem Werthe. Allerdings hat die türkiſche
Flotte nie Lorbeern geerntet und das osmaniſche
Sprichwort: „Allah hat den Türken die Herrſchaft
über die Erde gegeben, das Waſſer hat er den Un-
gläubigen geſchenkt!“ findet auch heute noch in der
Vernachläſſigung der Marine ſeine thatſächliche
Ausführung.

Die griechiſche Regierung hat nunmehr auch
die Reſerven der Jahrgänge 1890 und 1892
einberufen. Jn der Deputirtenkammer brachte
Miniſterpräſident Delyannis eine Geſetzesvorlage
ein, durch welche die griechiſchen Conſulate
auf Kreta aufgehoben werden.

Die nationale Liga in Athen hat an den
König und den Miniſterpräſidenten Delyannis ein
Schreiben gerichtet, in welchem erklärt wird, wenn
Europa die vollendete Thatſache der Vereinigung
Kretas mit Griechenland umſtoßen wolle, ſo würde
die Liga bereit ſein, mit Hilfe der Machtmittel,
über welche ſie in den noch unter Fremdherrſchaft
ſtehenden Provinzen verfüge, eine allgemeine
Erhebung des Griechenthums zur Vertheidigung
der Exiſtenz Berechtigung ins Leben zu rufen

Einer Athener Meldung zufolge telegraphirte der
König von Griechenland an den Zaren, er
proteſtire gegen den Druck der Mächte auf Griechen
land. Ehe er nachgebe, werde er den Krieg
gegen die Türkei erklären und ſelbſt die Armee
führen gegen den Erbfeind.



Gerüchtweiſe

werden.

Der deutſche Vorſchlag, den Piräus zu
blockiren, hat auch keinerlei Ausſicht, von Frank
reich angenommen zu werden. Frankreich und
Rußland welche von den beiden Mächten den
Gedanken zuerſt gehabt, bleibe dahingeſtellt,
arbeiten, wie der „Voſſ. Ztg.“ aus gemeldet wird,
gegenwärtig an einer milderen Löſung. Die
Türkei ſoll ſämmtliche Beſatzungen von Kreta zurück
ziehen. Dies würde Griechenland ermöglichen, ohne
Einbuße an Würde auch ſeinerſeits ſeine Truppen
abzuberufen, worauf die Mächte zur Einrichtung
der kretiſchen Selbſtverwaltung ſchreiten könnten.

Auch in Jtalien findet der deutſche Vorſchlag
wenig Gegenliebe, es ſcheint ſich einer verneinenden
Antwort zuzuneigen. Man iſt bei Hofe genau über
die unleugbar große griechenfreundliche Strömung
im Lande unterrichtet und rechnet damit. Das
Miniſterium ſucht Zeit zu gewinnen, weil es ebenſo
wenig wagt, ſich von der Mehrzahl der Mächte zu
treunen, wie die Sympathien Griechenlands zu ver
ſcherzen und der herrſchenden griechenfreundlichen
Strömung zu widerſtreben.

Während bisher unbeſtritten gemeldet wurde, daß
der Vorſchlag der Blockade von Deutſchland gemacht
ſſei, läßt ſich angeſichts der Ausſichtsloſigkeit des
Vorſchlages mit einem Male der offiziöſe „Hamb.
Corr.“ aus Petersburg melden, der Vorſchlag der
Blockade des Piräus ſoll in Berlin von Rußland
inſpirirt worden ſein, das von ſolchem Zwange
das Einlenken Griechenlands und die Beilegung
des Conflicts erhofft. Das klingt ſehr unwahr
ſcheinlich, zumal Rußland mit Frankreich über andere
Maßnahmen verhandelt.

Die letzten Telegramme melden:
Athen, 21. Febr. Meldung der „Ag. Havas“.)

verlautet, daß 700 griechiſche
Soldaten mit Geſchützen bei Kiſam o auf Kreta
an Land gegangen ſind. Nach einer weiteren
Meldung der Agence Havas“ iſt Prinz Nikolaus
in Lariſſa eingetroffen. Der Proviant für die
griechiſchen Truppen iſt mit Genehmigung der Mächte
auf Kreta gelandet worden.

Konſtantinopel, 21. Febr. Meldung des
Wiener Tel.Corr.Bureaus.) Offiziell wird bekannt
gemacht, Photiades Bei ſei zum General
gonverneur von Kreta ernannt worden.

London, 2. Febr.
„Reut. Bur.“ aus Kanea von heute wurde ein
kleiner Handelsdampfer einer griechiſchen Geſellſchaft
mit Lebensmitteln und Zelten für die Auſſtändiſchen
an Bord von einem engliſchen Torpedoboote be
ſchlagnahmt und in den Hafen eingebracht.

Athen, 21. Febr. GReldung der Agenee
Havas.) Heute Vormittag begann das Gewehr
feuer in der Umgebung von Kaneg. Von
der Stadt aus unterſchied man griechiſche Fahnen.
Nachmittags wurde das Feuer heſtiger. Um 4 Uhr
beſchloſſen die Geſchwaderchefs, die Lager der Auf
ſtändiſchen zu bombardiren. Da die Aufſtändiſchen
um 5 Uhr das Gewehrfeuer noch unterhielten, er
öffneten die Fahrzeuge das Geſchützfeuer. Ein
engliſches Schiff gab den erſten Schuß ab. Kierauf
folgten die andern. Es wurden etwa 40 Schüſſe
auf das griechiſche Lager abgegeben. Man nimmt
an, daß mehrere Chriſten getödtet worden ſind.
Als das Feuern aufhörte, ſah man die griechiſche
Fahne in der Höhe des Lagers gehißt. 50 mit
Doppelfinten bewaffnete Nizaurs verließen Nach
mittags Kanea, um die eingeborenen Mohamedaner
zu verſtärken.

Konſtantinopel, 20. Febr. Die Annahme,
daß die beſchloſſene partielle Mobilmachung der
Landarmee ſich als ſchwer durchführbar erweiſen
könnte, weil insbeſondere im dritten Corpsbereiche
die Verpflegungslieferanten in der letzten Zeit die
Lieferungen wegen großer Schuldrückſtände wieder
Holt eingeſtellt haben, erweiſt ſich als vorläuſig
grundlos, indem die dringend nothwendigen
Summen dem beſtehenden geheimen Kriegsſchatz von
450 000 Pfund entnommen werden. Ein außer
ordentlicher Miniſterrath beſchloß, wenn nöthig, 250
Bataillone auf der weſtlichen Balkanhalbinſel zu
Conzentriren, um alle Operationen bezüglich Mace
doniens im Zaum zu halten.

Politiſche Ueberſicht.
Englaud. Der parlamentariſche Unter

ſuchungsausſchuß über den Einfall Jame-
ſons in Transvaal tagt zweimal in der Woche, am
Dienſtag und Freitag. Der letzten Sitzung am
Freitag wohnten der Prinz von Wales ſowie viele
Mitglieder beider Häuſer des Parlaments als Zu
ſchauer bei. Das Haupt, ja man kann ſagen alleinige
Intereſſe, bildet natürlich die Vernehmung von
Cecil Rhodes. Sein Benehmen vor dem Aus
ſchuſſe muß im Ganzen als impertinent bezeichnet

Er zuckte, wie berichtet wird, die Achſeln,
als er in den Saal trat, als wollte er ſagen: „Wie
komme ich hierher, oder was wollt Jhr von mir?“
Die gegebenen Aytworten kamen ſtoßweiſe hervor.

Nach einer Meldung des

Seiner Gewohnheit gemäß ſah er häufig gegen die
Decke. Sein Gebaren würde vor einem ordentlichen
Gerichte jedenfalls nicht geduldet worden ſein.
Rhodes wurde namentlich von dem Führer der
Siberalen Harcourt in ein Kreuzverhör genommen.
Die intereſſante Frage, ob ſein Zweck geweſen wäre,
die Regierung des Transvaal zu ſtürzen, beant
wortete Rhodes nicht, gab aber zu, daß er zu tadeln
ſei, weil er ohne Mitwiſſen des Direktoriums der
britiſchen ſüdafrikaniſchen Geſellſchaft gehandelt habe.
In dieſem Stadium der Unterſuchung ſchlüpfte das
Wort „Revolution“ in das Verhör. Es wurde
auch das Telegramm vom 21. Dezember behandelt,
in welchem Oberſt Rhodes ſagte, daß nichts geſchehen
könne, wenn nicht der „Vorſitzende“ und Cecil Rhodes
damit einverſtanden wären, nach Johannesburg zu
ziehen. „Iſt mit dem Vorſitzenden der Obercommiſſär
gemeint Cecil Rhodes ſtarrte lange die Decke
an, betrachtete ſein Auditorium, ließ ſich das Tele
gramm nochmals vorleſen und erklärte, er müſſe ſich
ſeine Antwort überlegen, denn er habe ſeit lange
nichts von dieſen Schriftſtücken geleſen. Auf die
am Freitag wiederholte Frage erwiderte Rhodes,
mit „dem Vorſitzender“ ſei der frühere Gouverneur
der Kapcolonie, Sir H. Robinſon gemeint ge
weſen, welcher die Sachlage in Johannesburg gekannt
habe, da dieſelbe häufig mit ihm beſprochen worden
ſei. Einmal habe Robinſon ihn, als Premierminiſter,
gefragt, was er (Robinſon) thun ſolle. Er (Rodes)
habe ihm geantwortet, falls in Johannesburg ein
Aufſtand ausbrechen würde, ſo ſolle Robinſon dorthin
gehen, um zwiſchen der Bevölkerung und dem Präſi
denten Krüger zu vermitteln und für die Uitlanders
Bürgerrechte zu erlangen. Robinſons Kenntniß der
Dinge in Johannesburg bedeute aber nicht, daß
Robinſon vom geplanten Einfalle gewußt habe. Auf
eindringliche Fragen erklärte Rhodes, Prätoria
dürfte als weiterer in Frage kommender Beſtimmungs
ort der Theilnehmer des Einfalles genannt worden
ſein. Seine Anſicht ſei jedoch immer geweſen,
Jameſon ſolle nach Johannesburg gehen. In Betreff
ſeines Schweigens, ſeiner Zurückgezogenheit und
Unthätigkeit nach dem Einfalle befragt, erklärte
Rhodes, der Verſuch, Jameſon einzuholen, wäre
zwecklos geweſen. Er ſei zu Hauſe geblieben, weil
er über die Angelegenheit nachdenken wollte. Er
habe keine Verhandlungen mit den Londoner Direc
toren über den Einfall gehabt. Er habe die Jo
hannesburger als Privatmann im Intereſſe Süd
afrikas unterſtützt. Auf die Frage, welches Recht
die Charterered Company gehabt habe, ihre
Mittel für einen Krieg gegen einen befreun
deten Staat zu verwenden, antwortete Rhodes
nach einigem Zögern, er könne dies Vorgehen nicht
vertheibigen. Hierauf wurde die Verhandlung
vertagt.

Deutſchland.

Berlin, 22. Fehr. Der Kaiſer, welcher im
Jagdſchloß Hubertusſtock täglich die laufenden Re
gierungsgeſchäfte erredigt, erfreut ſich, wie von dort
berichtet wird, des allerbeſten Wohlſeins. Ueber den
Tag und die Stunde ſeiner Rückkehr nach Berlin
ſind endgiltige Beſtimmungen noch nicht getroffen

Die Kaiſerin Friedrich wird Mitte März
nach Berlin zurückkehren, um der Enthüllungsfeier
des Nationaldenkmals und den ſonſtigen Gedenk
Akten aus Anlaß der Hundertjahrfeier beizuwohnen.

Ueber die Einnahmen des Reichs)
an Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern
und ſonſtigen Einnahmen liegt nunmehr die Nach
weiſung für die Zeit vom 1. April 1896 bis
3 Januar 1897 vor. Darnach beträgt die
IJſteinnahme aus Zöllen 39154024 Mk. mehr als
in dem gleichen Zeitraum des vorhergehenden
Etatsjahres. Tabakſteuer 675921 Mk., Zucker
ſteuer e 21 193 567 Mk. Salzſteuer 1190888
Mark, Verbrauchsabgabe vom Branntwein
5274859 Mk., Brennſteuer 70 760 Mk., Brau
ſteuer 691242 Mk. Nur die Einnahme aus
der Maiſchbottich und Branntweinmaterialſteuer iſt
um 2198076 Mk. hinter derjenigen des Vorjahres
zurückgeblieben. Die Mehreinnahme aus den Zöllen
und Verbrauchsſtenern beläuft ſich ſomit auf
66053 785 Mark. Dagegen iſt der Ertrag der
Börſenſteuer um 6540497 Mk. zurückgeblieben,
während der Lotterieſtempel eine Mehreinnahme
von 1030627 Mk. und die Wechſelſtempelſteuer
eine ſolche von 400397 Mk. ergab. Der Ueber
ſchuß der Poſt und Telegraphenverwaltung ſtieg
um 11063 733. Mk, die Mehreinnahme der Reichs
eiſenbahnverwaltung um 3 195 000 Mk. Die ge
ſammte Mehreinnahme in den 10 Monaten des
laufenden Etatsjahres beträgt ſomit 75202052
Mark.

Parlamentariſches.

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 20. Febr.) Der
Reichstag veendete heute die Berathung des Penſions

ekaks. Die von der deutſchen Volkspartei in Gemen
mit der freiſinnigen Volkspartei eingebrachte Reſolut
welche eine Beſchränkung der Offigterspenſ
nirungen in der Richtung verlangt, daß mit dem Gr t
ſatze gebrochen wird, zu penſioniren, wurde gegen
Stimmen der beiden freiſinnigen Parteien, der dent
Volkspartei und der Sozialdemokraten abgelehnt, nach
für die Reſolution die Abgg. Galler und Jet
geſprochen hatten, denen der preußiſche Kriegsminiſter
Goßler, der mürttembergiſche Kriegsminiſter Frhr Sche
v. Schottenſtein und Generalmajor v. Viebahn
gegen kraten. Kriegsminiſter v. Goßler ſuchte dem ſie
die. Competenz in dieſer Frage zu beſtreiten
Reichstag könne wohl darüber debattiren und Aut
annehmen, aber auf die Entſchließungen des Kuh
würden dieſe Anträge ohne Einfluß ſein. Dr. Lieber mit
gleichfalls Competenzbedenken geltend und mußte
mit Recht vom Abg. Galler vorhalten laſſen, daß i Zuſti
betr. Reſolution wörtlich mit der vom Centrum in für 5
bayeriſchen Kammer eingebrachten übereinſtimme und 1895
Herr Lieber in dieſem Falle viel gouvernementaler ſeit 745
der bayeriſche Pring, welcher ſich mit jener Reſoln
einverſtanden erklärt habe. Angenommen wurde eine h. z
Abg. Gröber eingebrachte Reſolution, die mit Ve
nahme auf die Penſionsnovelle von 1893 die Regierum
erſucht, die Anſtellung von Militäranwärtern d
Gemeindedienſt derartig zu regeln, daß die Selbſt
waltung der Gemeinden nicht geſchädigt wird. Der Umſn
daß der Bundesrath beabſichtigt, die für Preußen gelten
Beſtimmungen hinſichtlich der Anſtellung von Militin
wärtern im Gemeindedienſt auch auf Grund der ihm
8 77 des Geſetzes von 1893 gegebenen Befugniß für
ganze Reich einzuführen, hat namentlich in Baden, Württt
berg und Bayern große Erregung hervorgerufen. Es trah
denn auch nur ſüddeutſche Abgeordnete, vom Centrum Ah
Gröber und Marbe und Abg. Weiß, von der ſt
ſinnigen Volkspartei für die betreffende Reſolution
Staatsſecretär v. Bötticher erklärte die Entſcheidung
Bundesraths ſei noch nicht definitiv getroffen und es weit
auf die verſchiedenen Verhältniſſe der Einzelſtgaten Rücht
genominen werden. Montag Etat des Auswärtigen In

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 20. Febr.
Abg. Hauſe wurde heute der Juſtizetat und demnächſt g
Etat der Geſtütsverwaltung erledigt. Montag indet begrü
nochmalige Berathung des Lehrerpenſionsgeſetesn da di
den Beſchlüſſen des Herrenhauſes ſtatt. und

e e e e e eBolkswirthſchaftliches. a
Der „Frkf. Ztg wird aus Dreden gemeld Mitte

Die billigen preußiſchen Rohſtofftarife l das
ſchloß der ſächſtſche Eiſenbahnrath auf den ſächſiſche aus

Bahnen vom 1. April d. J. ab einzuführen. Hinſi
Die amerikaniſche Einwan derung Errich

bill iſt vom Senat dahin abgeändert wo Groß
daß von den Einwanderern verlangt wird Stadt
engliſche oder irgend eine andere Sprache leſen h
ſchreiben zu können, anſtatt, wie es das Repriſ
tantenhaus angenommen Hatte, die engliſche oder Für
Sprache ihres Geburtslandes. Die Bill in en p
veränderten Form beugt auch der Möglichkeit n Ki
Drennung des Mannes von der Frau vor De
behält den Zuſatzantrag bei, welcher ſich gegen St
Beſchäftigung fremder Arbeiter in Stagatswertſtät Jabrik
und gegen die Beſchäftigung Fremder ausſpu
die regelmäßig nach den Vereinigten Statt Wilhe
kommen, um als Handwerker oder Handarbeiter d
ſchäftigung zu ſuchen, mit der Abſicht, nach iſt 5 des
Heimathslande wieder zurückzukehren. Die Bill i e
nunmehr dem Präſidenten vorgelegt werden. o

Der Abgeordnete Lud. Pariſius hat Nee
Anregung zur Bildung eines Schul l
Delitzſch-Archivs gegeben, deſſen Zuſtu
kommen geſichert iſt. Um ſo mehr die Zeitricht
geeignet erſcheint, die Grundſätze des Altkmelſt
der deutſchen Genoſſenſchaften, des Schöpfers
deutſchen Genoſſenſchaftsweſens zu verdunkeln, de
ſo werthvoller und nothwendiger wird die Bild
dieſes Archivs ſein, deſſen Verwaltung ebenfalls
der Leitung des Allgemeinen Verbandes der deu
Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften verei
werden wird.

Provinz und Umgegend.
Weißenfels, 21. Febr. Der Nordiſ

thüringer Turngau hielt heute ſeinen Gautil
tag hier ab. Als Verſammlungslokal diente
Schützenhaus. Die feſtgeſtellte Präſenzliſte ein
nach der Hall. Ztg. die Anweſenheit von 6
turnrathsmitgliedern, 9 Vorſtandsmitgliedern
der GauUnfallkaſſe und 111 Delegirten der
Gauvereine. Die Verhandlungen wurden d
den Gauvertreter, Herrn Anſtaltsdirektor Bei
mannLangendorf, geleitet. Nachdem man
damit einverſtanden erklärt hat, zur Errichtn
eines Denkmals für Profeſſor Angerſtein in Weh
aus der Gaukaſſe einen Betrag von 50 Mark
ſteuern, findet die Aufnahme von 13 Vereinen Jrie
den Gauverband ſtatt. Der Gauvertreter 9 Stein
einen Bericht über die beiden letztvergangen geb.
Geſchäſtsjahre. Nach ihm hat ſich mit der heut Hort
Aufnahme der Mitgliederbeſtand des Gaues v Sir
5100 erhöht. Der Berichterſtatter ermahnt Unter
Turngenoſſen, doch ihre Thätigkeit mehr m
turneriſchen Betriebe, als feſtlichen Veranſtaltun e
zu widmen. Es lagen zur Berathrng von S
Vereinen Teuchern, Bibra und Naumburg e
(Frieſen) Anträge vor, die abzielten auf Einſührt
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r 53 Unfälle 606 Mk. verausgabt. Jm Jahre

n Bezirksturnfeſten, auf aus der Gaufkaſſe zu
bezahlende Entſchädigung an Vorturner, welche die
Gauvorturnerſtunden beſuchen, und Beſeitigung des
zweiklaſſtgen Verfahrens bei dem Wettturnen auf
den Gauturnfeſten. Als Ort des nächſten Gau
urnens wählte man Könnern. Es erfolgte als
dann die Aufſtellungsliſte der 64 Kampfrichter und
des techniſchen Unterausſchuſſes für daſſelbe, Die
Gaukaſſe ergiebt für 1896 eine Einnahme von
(280,88 Mk. und eine Ausgabe von 649,03 Mk.

ſo daß ein Beſtand in Höhe von 63,85 Mk. ver
Hleibt. Der vom techniſchen Ausſchuß unterbreitete
Antrag auf Einführung eines Turnbuches findet
Zuſtimmung Aus der GauUnfallkaſſe wurden

895 wurden an Entſchädigungen für 40 Unfälle
745 Mk. gezahlt. Es wird alsdann beſchloſſen, als
Jahresbeitrag 1897 von den Mitgliedern 29 Pfg.

heben eWeißenfels, 20. Febr. Die Stadtver
ordneten haben in ihrer letzten Sitzung einſtimmig
die Aufhebung der hieſigen gewerblichen
Fortbildungsſchule zum 1. April d. J. be
ſchloſſen. Veranlaſſung zu dieſem Aufſehen erregenden
Beſchluß hat die Herabſetzung des bisherigen ſtaat
ichen Zuſchuſſes und die Forderung künftiger
Mehraufwendungen für dieſe Schulen gegeben, wo
durch dieſelbe der Stadt einen jährlichen Aufwand
von 3787 Mark verurſachen würde. Bemerkens werth
aus der Debatte über dieſen Punkt war die Aeuße
ung des Vorſitzenden, daß die Aufhebung der
Schule der Stadt mehr Gewinn als Schaden bringen
werde, da ihm Handwerksmeiſter erklärt hätten, daß
der Beſuch der Schule nur in den wenigſten Fällen
von Erfolg begleitet ſei. Der Stadto. Geppert
hegrüßte die Aufhebung der Schule mit Freuden,
da die Schüler in der Anſtalt mehr Ungezogenheiten
und Rohheiten als nützliche Kenntniſſe lernten.

Weißenfels, 20. Febr. Die Errichtung
eines Kaiſer Wilhelm-Denkmals, findet
in unſerer Bürgerſchaft lebhafte Zuſtimmung. Die
Mittel zur Verwirklichung dieſes Planes werden,
das W. Kbl. meldet, durch Einzelfammlungen und
aus Fondsgeldern gewonnen werden. Jn letzterer
Hinſicht wird die Mittheilung intereſſiren, daß für
Errichtung eines Denkmals für Friedrich den
Großen und Kaiſer Wilhelm J. Fonds bei der
Stadtkaſſe angeſammelt ſind, die nach demſt

ee r

Ver

waltungsberichte für 1894/95 in Summa 9747,18
Mark betrugen.

Oſterode a. H., 19. Febr. Nach langem
Suchen iſt es nun doch gelungen, die ruchloſen
Buben zu ergreifen, die an der Lehrerin Fräulein
Buſch in Moringen das ſchändliche Attentat
begangen haben. Verſchiedentlich waren ſchon ver
dächtige Individuen eingezogen, die aber nach kurzer
Prüfung wieder entlaſſen werden mußten; jetzt hat,
wie ſchon kurz mitgetheilt, der Gendarm Krenkel in
Duderſtadt in der Nähe von Weißenborn den in
den fünfziger Jahren ſtehenden Sägemüller Gabriel
Wilhelm aus Allendorf an der Werra in Haft
gebracht. Dieſer hatte ſich bettelnd in der Umgegend
von Weißenborn und Duderſtadt herumgetrieben
und war gerade im Begriff, über Weſterode nach
Heiligenſtadt zu wandern, als ihn der Beamte feſt
nahm. Das Signalement, ſowie die von Frl. Buſch
angebenen Merkmale ſtimmen genau, und es hat
ſich ſeit der Feſtnahme ſchon eine Menge ſchwer
belaſtender Umſtände ergeben Faſt gleichzeitig iſt
es gelungen, den Complicen des Wilhelm in der
Perſon eines Hand werksburſchen in Andreas
berg zu ergreiſen. Die Göttinger Staatsanwaltſchaft
hat in Folge dieſer Verhaftungen der Schuldigen die
die gegen andere Perſonen erlaſſenen Steckbriefe
wieder aufgehoben.

Leipzig, 21. Febr. Der Tag der Eröffnung
der Sächſiſch-Thüringiſchen Jnduſtrie-
und Gewerbe- Ausſtellung zu Leipzig rückt
immer näher heran. Der 24. April iſt, wie ſchon
erwähnt, der Tag, von welchem an das große
Leipziger Unternehmen aller Welt zum erſten Male
offen ſtehen ſoll. Die Ausſtellung wird für das
allgemeine Publikum täglich um 15 Uhr vormittags
geöffnet; der Eintritt durch das Hauptportal iſt
jedoch auch ſchon in der Zeit von 8——10 Uhr vor
mittags gegen Zahlung des doppelten Eintrittspreiſes
geſtattet. Die Dauerkarte, welche für Herren 15
Mark, für Damen 10 Mark koſten, haben auch für
dieſe Stunden Gültigkeit. Die Buchgewerb
liche CollektivAusſtellung, welche mit der
Leipziger Ausſtellung verbunden iſt und das
geſammte Buchgewerbe und die in ſeinem Dienſte
ſtehende Maſchinen und Papiexinduſtrie umfaßt,
zählt bis jetzt 500 Theilnehmer, die zuſammen
allein gegen 609 qm Bodenfläche beanſpruchen.
Der der Collektiv Ausſtellung zugewieſene Raum

zeigt die getreue Nachbildung der Kloſter-
ruine Paulinzella in Thüringen. Die Ein
ladungen zu der mit der Buchgewerblichen Collektiv
Ausſtellung verbundenen Ausſtellung der perio
diſchen Preſſe in Sachſen und Thüringen
ergehen in dieſen Tagen. Der auf dem Leipziger
Ausſtellungsplatze zu errichtende Muſterſtall
wird ein in jeder Beziehung Intereſſe erregendes
Ausſtellungsſtück ſein. Die Einrichtung ſtellt einen
Privatſtall nach engliſchem Muſter dar, in welchem
die Vortheile einer vornehmen, dabei aber preis
werthen und praktiſchen Stalleinrichtung dem Beſucher
vor Augen geführt werden.

4 Großcorbeta, 17. Febr. Vergangene Nacht
iſt nach der „M. Ztg.“ beim Gaſtwirth L. ein
Diebſtahl ausgeführt worden. Der Tochter des
ſelben wurde aus einem Zimmer, in dem dieſe mit
noch mehreren Angehörigen ſchläft, eine goldene
Damenuhr ſowie 3 Mark und dem Beſitzer ſelbſt
aus dem Gaſtzimmer eine Anzahl Cigarren ent
wendet. Von dem Thäter hat man nicht die geringſte
Spur. Die Beſtohlene hat ſich erſt ſchlafen gelegt,
als das Lokal bereits geſchloſſen war, auch hat
Niemand von den im Zuinmer ſchlafenden Perſonen
irgend welches Geräuſch vernommen. Ein über
Nacht gebliebener Fremder, welcher verdächtigt wurde,
konnte ſeine Unſchuld beweiſen.

Mansfeld, 19. Febr. Schon ſeit längerer
Zeit wurden die Geſchäftslente hieſiger Gegend da
durch empfindlich geſchädigt, daß aus den an ſie
auf dem Güterbahnhofe eingegangenen Kiſten
Verſchiedenes fehlte. Es iſt nun gelungen, in die
geheimnißvolle Geſchichte Licht zu bringen. Eine
polizeilicherſeits angeordnete Hausſuchung bei einem
in Benndorf wohnenden Bahnarbeiter ergab
nach der Hall. Ztg. ein jeden Zweifel an der
Thäterſchaft behebendes Reſultat. Es wurden
Schuhe, Säcke und unzählige andere geſtohlene
Gegenſtände gefunden. Der untreue Mann
wurde gefänglich eingezogen.

ametheil
Saldo mit 25 Rabatt
täten in: SeidenDamaſten, bedruckter FoulardSeide, glatter,
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Kirchen und
Dom. Vacat.

FamilienNachrichten.

Stabt. Getauft: Georg Fritz, S. des
Fabrikarb. Warſtat Klara Margarethe, T. des
Schuhmachers Weiſe; Otto Arthur, S. des
Malers Berlin; Lonis Otto, ein unehel. S.;
Wilhelmine Eleonore, T. des Kaufmanns Becker
e Beerdigt: die Schneiderin Geißler; die
T. des Malers Ferchland; die T. des Hdb.
Fleiſcher; der Handlungsgehilfe Sinner.

Stadtkirche. Donnerstag Abend 7 Uhr
Gottesdienſt

Neumarkt.
Altenburg

Prediger Bornhak.
Vacat.
Getauft: Helene Hedwig,

d rT. des Tiſchlermeiſters Hetzſcholdt
J.

Donnerstag den 2 5. Febr. Bibelſtunde.

Donnerstag Abend S Uhr:
Armenpfleger Sitzung

des 3. Bezirks von St. Maximi.

Heute Nachmittag erlöste ein
M santter Tod

schmerzlichen
nach

Leiden
langen
meine

inniggelicbhte Frait, unsere treu-
sorgende Mutter Schwieger-
nd Grossmutter
Fran Benrietto Rogoberg

geb. Geller.
ln Namen der Ueltrauernden

Hinterbliebenen

Ware on er g.
Nerseburg, d. 20. Febr. 1897.
bie Beerdigung findet Dienstag

Nechmiltag 3 Uhr vom Trauerhause

A.
i

Chilſianderegiſter der Stadt Merſ ebnrg
vom 15. 21. Februar 1897.

Sheſchließungen:
Wiedrich WilhelStei ch ilhelm
geb. N

elſtr. 3.
Sixtiſtr. 15
nteraltenburg 17

der Ziegelmeiſter
il Ackermann mit der geſch.

her Härtmann, Anna Louiſe Marie
Niendorf, Neumarkt 29.

Geboren: dem Tiſchler Henkel eine T.,
dem Maurer Becker eine T., kleine
dem Lehrer Hinkelthein ein S.,

u dem Handarb. Claſſen einClobigkauer Str. 21; dem Dreher Sorgereine T. S SS Saalſtr. 10; dem Handarb. Laue eine
S Ztberg 9 dem Bäckermſtr. Vogel eine

Markt 9, dem Handarb. Hartmann
gr. Sixtiſtr. 5; dem Fabrikarb. Eger

eine T., kl. Sixtiſtr. 15; dem Geſchirrführer
Allſtädt ein S., Wagnerſtr. 4; ein unehel. S.
dem Handarb. Korſawe ein S., Sixtiberg 25;
dem Lohgerber Müller eine T., Oberaltenburg
20; dem Metalldreher Pommer eine T., Rother
Brückenrain 2.

Geſtorben: des Maurers Geißler T.,
26 J., kl. Sixtiſtr. 3; des Malers Ferchland
T., 2 J., Vorwerk 1; des Handarb. Fleiſcher
T., 7 J. kl. Sixtiſtr. 4: der Handlungsgehülfe
Sinner, 19 J., ſtädt. Krankenhaus.

Amtliches.
Verdingung von 30 000 Kg ſächſiſchen

Steinkohlen pro I. April 1897/98
27. Februar er., vormittags 10 Uhr

Verſtegelte Angebote im Militär-Büreau
einreichen.

Bedingungen liegen daſelbſt aus.
Merſeburg, Gurniſon Verwaltung.

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch den 24. Ve bruar Gr

vormittags 10 in werde ich im
Schützenhauſe hierſelbſt

1 Pianino
öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.

Merſeburg, den 22. Februar 1897.
Beyer Gerichtsvollzieher

Zwangsverſteigerung.
Müttwoch aien 24. a. Vormn-
WUnr', verſteigere ich im Castno hier
I Wianino, Ladeneinrichtung,
eine große Partie guter
Möbel, Bilder u. ſ. w.
Merſeburg, den 23. Februar 1897.

Tauchnitz Gerichtsvollzieher

Verſteigerung.
Dienstag den 23. d. Nachm.

2 Uhr verſteigere ich im Cassmo hier
freiwillig

eine Partie Corſetts, Woll
wagren, Strümpfe, Wäſche
Handſchuhe ſ. w.

Merſeburg, den 22. Februar 1897.
Tauchnitz Gerichtsvollzieher.

Zu vergeben
iſt die Lieferung von 1500 ehbun groben
ausgeſiebten Kies zum Bahnbau. Selbſt
reflektanten wollen ihre Offerten einreichen an
die WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen
Actien Geſellſchaft zu Weißenfels.

fFatterrnhbenkerne
rothe und gelbe
Keimkraft, 96 er Ernte, gut trocken, Preis über
1 CEtr. 12 Mk., darunter 15 Mk., desgl. aus
wuchsfreie

Hannaſgatgerfte,
auf der letzten Gerſtenausſtellung in Berlin
prämtirt, den Ctr. 5 10 Mk. bei Abnahme
von 10 Etr. und mehr à 9 Mk., desgl. ſehr
ertragreichen

Thüringer Landhafer,
weichhülſig, Preis 7,50 per Ctr. ab hier hat

cbongeben Kranz-
Rittergut Gr. Kayng, Bez. Halle.

Das mir gehörige, in der Apothekerſtrafze
Nr. 2 hier belegene, gut verzinsbare

gern s emit Hof beabſichtige ich unter den günſtigſten
Bedingungen zu verkaufen und wollen ſich gef.
Refleckanten mit mir in Verbindung ſetzen.

Sie Beſtherin.
Mehlreiche Speiſekartoſfeln

verkauft im Ganzen und Einzelnen
Hoſrmnann, Lauchſtädter Straße 9-

Zu verkanfen:
1 Ladentiſch, I Trittſtuhl, 1 Hängelampe,
wie auch die LadenEinrichtung

Breitestrasse 3.
Schöne wehlreiche Spriſekartoſfeln

verkauft im Ganzen und Einzelnen
Frau Richter Johannisſtraße 6.

in dreiräderiger Kinderwagen
iſt zu e rohe Sirtiſtraße ar.

Gine Partie leere Vonben-Doſen,
auch im Einzelnen, verkauft billig
u Bökummne. kleine Ritterſtraße.

Ein großer Hafhund
und ein Jagdhund

fen bei

Ld.Weiſzenfelfer Straße 7.
9 Ein ſettes Schwein zu

verkaufen

gtoße Sirtifraße l.
Zwei Schlachteſchweine

zu verkaufen

e
itea

zu verkau

S. Ghobſglever Str. 29.

r e mit ſehr hoher
Zwei Läuferſchweine ſtehen

zum Verkauf
Clobigkaver Straße 6.

Hypothekenkapitalien
vermittelt Wrfecl. Fl. Kunth-

Wohnhaus zu vermiethen
im Ganzen oder getheilt.

Gräfendorf b. Neumark.
Braum. Obergärtner.

Ein Keiner Laden
mit Wohnung, in der Nähe des Marktes, iſt
ſofort zu vermiethen und 1. Juli event. auch
früher zu beziehen. Nähere Auskunft ertheilt

D. W olſ. Roßmarkt.
Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,

Kammer, Küche nebſt Zubehör und Waſſer-
leitung, zu vermiethen und 1. April zu beziehen.
Zu erfragen Steinſtraſze 5, im Hinterhauſe.

Wohnung terhauſebeſtehend aus 3 St., 3 Kamm.,
Küche mit Waſſerleitung, ver

ſchließbarem Corridor, ſofort zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen

Möoltkeſtraßze Nr. 4.

Wolntingen,
des Herrn Banquier M. Schultze

2) des Herrn Steuerrath M. Simon, wegen
Verſetzung,

beide mit Garten, ſind zu vermiethen und
eventl. ſofort zu beziehen

Weißzenfelſer Straße S.
Kleine Wohnung zu vermiethen

Weißzeufelſer Straſze 12.
Eine Wohnung iſt zu vermiethen. Zu er

fragen bei
ape, Meuſchauer Straße 1.

aus 9 Zimmern nebſt ſämmtlichem Zubehör
und Stallung für 4 Pferde, ſowie Garten, iſt
event. getheilt ſofort oder zum 1. April zu
vermiethen Clobigkauer Straße 20.
Eine möoblirte Stube

nebſt Schlafkammer iſt ſofort zu beziehen
Karlſtraßze 19, 1 Treppe.

Eine möblirte Stube zu vermiethen.
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Freundliche Schlafſtelle offen.
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

offen Burgstrasse 10.Ein Logis im Preiſe von 60--70 Thalet.
zum 1. Juli von j. Leuten zu miethen geſuchr

Offerten erbeten unter M BI an die
Exped. d. Bl.
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Eine vollſtändige

Schuhmacher Einrichtung
nebſt Maſchine iſt billig zu verkaufen

große Sixtiſtraße 16.

Zanku. Privatgelder
jeder Höhe

ſind auf ſichere Stadt und Landhypothek per
ſofort oder 1. April er. auszuleihen durch

G Höfer Merſeburg.
Verſchiedene gebrauchte

h l
ſehr gut im Stande, verkauft billigſt

M. n Malft 3.
r e m eKinderRährzwirhach

iſt der beſte und billigſte. Außer in meinem
Geſchäft iſt derſelbe in Düten à 15 Pf. und

30 Pf. zu verkaufen bei Herrn Paul
Berger Neumarkt-Drogerie.

Chineltſche Nachtigallen,
abgehörte fleißige Schläger, St. 5 Mk., Doppel
ſchläger 6 Mk., Zuchtpaar 6 Mk., Stümper St.
3 Mk., Afrikaniſche Prachtfinken, niedliche bunte
Sänger, P. 3 Mk. gr. Kardinäle m. rother Haube,
gute Sänger, St. 5 Mk., feuerrothe Kardinäle,
prächtig im Gefieder, abgehörte Sänger, St. 10
Mk. Amerik. Spottdroſſeln, tourenreiche Sänger,
St. 12-—-15 Mk. Wellenſittiche, zuchtfähig, Paar
9Mk., ZwergPapagein, Zuchtpaar, P. 5 Mk.,
Harzer KanarienVögel, Hohl u. Klingelroller,
auch bei Licht ſingend, St. 8, 10, 12, 15 Mk.
Zuchtweibchen 1,50. Verſand gegen Nachnahme
Leb. Ankunſt garantirt. H. 31138
L. Förster, Vogel-Export, Chemnitz i/8.

Hankſaanng.
Trotzdem ich ſchon 16 Jahr alt bin, litt ich

noch immer an Bettnäſſen. Auch litt ich häufig
an Naſenbluten. Da ich ſchon viele Mittel
nutzlos angewandt hatte, wandte ich mich end
lich an den homöopathiſchen Arzt Herrn
Du. med. Hope. Und zu meiner großen
Freude wurde das Bettnäſſen ſowohl wie das
Naſenbluten in kurzer Zeit geheilt. Jch ſage
Herrn Dr. Hope meinen allerbeſten Dank.

lgez.) Oskar Kretſchmer,
Seiffenau b. Goldberg.

Du. Hope in Halle g. S., gr. Brauvansſteß 14. Sprechſtunden s 10
4. (Sonntag, Montag und

Donnerstag nicht
Feinſte Molkerei-Tafel- u. Koch-
butter div. Marken, Landbutter

und Schmalz,echt Emmenthaler, Limburger,
Tilſiter, Romadur-, Kaiſer-,

Frühſtücks, Sahnen, thüring.
Land und Stangen-, Kränter-

und Harzkäſe,
CornedBeef, hausſchlacht. Wurſt

G. Sinners
gar. rein. Getreide-Preßhefe,

anerkannt beſte Qualität, unerreichte Trieb
kraft, täglich friſch

(für Wiederverkäufer billigſten Fabrikpreis)
empfiehlt

Carl HuhnButterhandlung, Markt 28.

Gesangbücher
Cänr ln umd Luauzdl

in grosser Auswahl ewpkfiehlt

h W n e nSchulbuch- und Papierhaodiang,
gegr Vor 1716. Buchbinderei. gegr. vor 1716.

Donnerstag den 25. d. Z. ſteht
ein Transport

Simmenthaler hochtrg.
Färſen

ſowie bayriſche Zugochſen
mir zum Verkauf.

r

n

a e M e SDie neueſten 1897 er Modelle von

C

gegen Diebſtahl), ſowie aus verſchiedenen
anderen renommirten Fabriken ſind eingetroffen und empfehle die-
ſelben unter Garantie zu billigſten Preiſen.

a aa, Markt Ar. 3.
Die Beſichtigung meines reich ausgeſtatteten Lagers iſt Jeder

mann geſtattet. Preisliſten gratis.

Seit längerer Zeit bekomme ich faſt täglich Sendungen behufs Begut
achtung von Seidenſtoffen, welche von anderen Geſchäften für Roben und
Blouſen gekauft, aber nach kurzer Zeit zerfallen ſind! Wegen der mir ſo
koſtbaren Zeit iſt es mir leider nicht möglich, alle Anfragen eingehend ſachlich
und fachlich zu beantworten, inuß vielmehr ferner derartige Beantwortung
ablehnen. Jeder Käufer ſchütze ſich vor dem Einkaufe und wende ſich vorher
an den Fachmann. Hohenſteiner Seidenweberei „Lotze“,

Hohenſtein i. S.

e e

Die Abstempelung der

Preuss. ConsolidirtenStaats-Anl.
auf 3 erfolgt vom I. Februar ab und bin ich
bereit, das Erforderliche zu bewirken.

Brücke oehitae, Bankgeschäft,

e C öäh.Maſſenauswahl in We mee
ſchwarzer und farbiger Rleiderſtoffe

vom Stück und in Reſten.

Confeertionsſtoffe
zu Jacgmets und Kragen in bekannter Güte empfiehlt

erua Vawuinmamm,
S J a rn Recrept.e e Man nehme 1 Liter Weingeiſt, 17, Literjeden Genres Waſſer, füge für 75 Pf. Mellinghoff's

für Erwachſene und Kinder empfiehlt Cognar Eſſenz hinzu, ſo erhält man 2

in allen Preislagen rn S e eWanne ach dem echten gleich iſt und ihm ana e Geſchmack und Bebbunmlichtett nicht nachſteht.
12 Roß markt 12. Mellinghoſſ's Cognacr Eſſenz iſt echt nur

An in Originalflaſchen zu 75 Pf. mit dem Namens
zug des Herſtellers, Dr. J. W. Mellinghoff
in Mühlheim a. d. Ruhr.

Jn Merſeburg zu haben in der Stacit-

Ausverkauf
wegen Auſgabe des Geſchäſts zu
bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

D. Gl. Nippe-,
Klempnermeiſter.

Kinder-NährZwieback,
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt

Guſtav Hchönberger jun.
Beamtenſchule Lommahſch i 09.

Gründliche Vorbereitung f. d. mittlere Be
amtenlaufbahn, die Einj.Freiw. Prüfung

u. f. Militäranwärter. Vorzügliche Penſion
u. gewiſſenhafte Aufſicht
meine Bildung iſt das Ziel des Unterrichts
Bisher haben 475 Zöglinge feſte Anſtellung
erlangt, darunter 449 nach beſtandener Prüfung.
Preis jährlich 600 Mk. Proſpekte koſtenfrei.
M. Nr. 7200) W. Hohn Dir.
Lutkenauer Preßſteine,
beſte Qualität, einpfiehlt

D. Wengler.

Eine gute allge

BraunObergärtner.

Apotheke.

bei Paul Berger Neumarkt- Drogerie, liefert frei Haus

Domplatz, Th. Sieber, Halleſche Straße,

Steinſtr. Julins Trommer, Unteralten- u verkaufen.

F. Müller. Kaufmann, Wallendorf, Dienſtag

Mittwoch
e JMersebure. hausſchlachtene Wurſt.

9ff. Pilſener Lagerbier,

E. Käminmevrer, Schmaleſtraße, Weinr

B. Wengler.
C. Muskat, Oberbreiteſtr., A. Be Sauer-

burg, C. Hennieke. Bahnhofſtraße, Nittergut Benndorf

Carl Zimmer Kaufmann, Döllnitz e z hansſchlachtene Wurß

Kleiderstoffe Seidenwaaren G. Mayer, Clobigkauer Str. 5
9 D.

Nur ächt in rothen Doſen à 10 und 20 Pf. 33 Fl. 3 Mk „10 Fl. 90 Pf.
e

Sohurltze jun- fl. Ritterſtr. A. Welzel,

brey, Oberbürgſtr, Reinh. Vraengel, Prima Pflaumenmus

Cari Hecken, Frankleben, b. Körbisdorf

ga Riüeolig. Lindenſtraße 12.Ad. Schatfer

PDamen-Confection Leinen
Baumwollwaaren Wäsche Heute DienſtagBettwaaren Gardinen Schlachtefeſt

Möbelstoffe Oberhemden B. anCravatten Shlipss. eAusstattungsgeschäft. Donnerstag und Freitag

ne isohoBindsaldannen,We erS K. Kellerinanm,

Sidel Hans Germania
mit abnehmbarer Lentſtange (beſter Schutz

BauernVerei
Merſeburg und Umgegen

Den geehrten Mitgliedern zur gef. 9
nißnahme, daß die Land wirthſchaft
abermals Jmpfſtoff gegen Schweine
lauf unentgeltlich abgiebt. Hierauf
tirende wollen dieſes dem Schriftführer z Mu
Vereins Marienſtraße 2) ſpäteſtens bis Krei
dieſes Monats anzeigen. Zahl, Alter im
Gewicht der einzelnen Thiere iſt mit anzugeh

Es dürfte ſich empfehlen, dieſe Sc 25.
impfung überall da vorzunehmen, wo Reſte
lauf heimiſch iſt. Der Vorſtand

e Heute DienſtagSchlachteſe
Fanus Grode, Saal

Saale-Schlößchen
d Heute Dienſtag

3ohlachtefeg
Vogels Reſtauration ziemml

r Morgen Mittwoch Men
Schlachtefege

Früh 9 Uhr Wellſletseh.
Hnbold s Reſtanratin

Heute Dienſtag

Sehlachtefeg

DeHente Dienſtag von abends 7 Uhr ſchei

W Bocnk braten. J
renZu einem Schüler wird noch ein berei

in gute Penſion genommen. Beaufſichti
der Arbeiten. Näheres durch die Exped. d.

Tischler-Cehring
N. Jetsche, Tiſchlermeiſte n

Roßmarkt 5. heiw
T a aEinen Lehrling

ſucht zu Oſtern beſchB. e Klempnermeiſtet Mitt
Ein ordentlicher fleißiger dann

Man s e rigwird geſucht Gotthardtsſtraße l
Gelncht zum I. Apri n

l hierein nicht ſo junges Mädchen, mit guten Arbe

niſſen verſehen. rbeSchröcler, Poſtſtraße 6 11 Dipl
Mädchen für Stadt und Land zum werd

und 1. April, eine Frau oder Mädchen ſchnit
ein Paar Kinder auf das Land geſucht i werd

Frau H. Grube Saalſtraße l Schn
Ein kräftiges, nicht unter 16 Jahre i

n C n arme
wird zum 1. April geſucht. Näheres u nur
fragen in der Exped. d. Bl. fähig

D t en ſtareg d c Ete nun
mit guten Zeugniſſen zum 1. April Erkr

Bahnhoſſtraße e das

Jch ſuche zum niedern in V e c ene jfür Küche und Haus. undFrau Vlarelhe, Dom-Apothel Gene
Ein junges Mädchen auf ein paar St
Vormittags als Krufwartrang, zum M b
geſucht Karlſtraße 19, 1 Tr Gleie

Bei wochentk. I Mt. Verdienſ in P
Wäſche, 3 Jahre frei Lehre, guter Koſt u
handk. ſucht 2 Bäckerlehrlinge ſof. od.

Bötteher, Leipzig, Reichsſtr.
Sonnkag eine runde Corallenbroche!

Herzog Chriſtian durch die Gotthardtsſte
Burgſtraße bis zum Neumarktsthor verlot e
Der ehrliche Finder wird gebeten di
gegen Belohnung Neunmarktsthor h burg

abzugeben. ſamT abgeHöchſte und niedrigſte Markte h
vom 14. bis mit 20. Februar 189 S

Weizen, pro 100 Kl. 16,50 bis 19
Roggen, do. 13 bis 11,00 Dün
Gerſte, do. 18, vis 10 konnt
Hafer, do. 14, vis ſchaſtErbſen, do. 20, bis eLnſen, do 30 bisBohnen, do. 20 bis keine
Kartoffeln, do. bis NitgRindfleiſch (von der Kenle), der

pro Kilo 1,40 bis MBauchfleiſch, pro Kilo 1,30 bis Pro
Schweineſſeiſch, do. 159 e r
Schöpſenfleiſch, do. 1/30 bis n Mt.
Kalbfleiſch, do. 1/30 bis 749
Butter, do. 2/40 bis derEier, pro Schock 5,20 bis rHen, pro 100 Kilo 5,50 bis u Der
Stroh, do. bis 3,60 diee Die heutige Nummer en Wege
Extrabeilage von Paul Steffenhagens begif

handlung in Merſeburg. e
anHierzu eine Beilage r
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12668,04 Mk. vorgeſchlagen, was einer Dividende

f2Beilage zu Nr. 45 des „Merſeburger Correſhondent“ vom 23 Februar 1897.

e S e 27Provinz und Umgegend

a eißenfels e e h igeNuſterung der Militärpflichtigen des
Kreiſes Weißenfels findet an 18. und 19. März
in Schießhauſe“ zu Oſterfeld und am 26, 24.,

Und 29. März d. J der
e

Reſtauration mann's Garten“ hierſelbſt ſtatt.
F Erfurt, 20. Febr. Hente früh in der

z. Stunde ereignete ſich auf dem ſüdlichen Auszieh
leiſe des hieſigen Güterbahnhofes und zwar auf

den Weichen zwiſchen nnd ein ſchwerer
Unglücksfall. Vermuthlich in Folge ünrichtiger
Weichenſtellung fuhr die Maſchine eines Rangirzuges

einem anderen Rangirzuge in die Flanke. Der
uſammenſtoß war ein ſo heftiger daß Zwei Wagen

entgleiſten und mehr oder weniger beſchädigt wurden.
Der Materialſchaden an der Maſchine iſt ein
emlich erheblicher. Leider iſt dem Unfall auch ein
Renſchenleben zum Opfer gefallen. Der auf dem
Trittbrette eines Wagens ſtehende, 22 Jahre alte
Rangirarbeiter Schüffler wurde von der Maſchine
erſaßt und im wahren Sinne des Wortes in Stücke
geriſſen ſo daß der Tod ſoſort eintrat

Gotha, 19. Febr. Wie die Gothaiſche Ztg.
meldet, iſt die Verbrennung der Leiche
Mitterwurzers, welche für heute Nachmittag
z Uhr angeſetzt wär, auf telegraphiſche Anordnung
ſeiner Wittwe unterblieben und wird wahr
ſcheinlich erſt in den nächſten Tagen ſtattfinden.
Der Sarg iſt inzwiſchen auf dem Friedhofe
begraben worden, wird aber ſpäter wieder ausge
graben werden. Die Jntendanz des Hoftheaters
bereitet eine ſolenne Leichenfeier vor. Die Zahl der
geſpendeten Kränze und ſonſtigen Liebesbeweiſe füllt
ein ganzes Zimmer.

Gotha I. Febr. Um auch den Vorbe
reitungen für das Jubiläum der Königin Victoria
beiwohnen zu können, wird ſich unſer Herzögs

paar ſchon Ende April nach London begeben.
Sehr er Gemeinderath hat

beſchloſſen, ein vſfentliches Volk sbrauſeb ad im
Mittelpunkte der Stadt einzurichten, deſſen Benutzung
dann gleichzeitig den Mannſchaften unſerer Garniſon
freigegeben werden ſoll.

Buchholz i S 18. Febr. Ein eigen
thümlicher Erkrankungsfall hat ſich kürzlich
hier ereignet. Das weijährige Söhnchern einer
Ärbeiterfamilie erlitt einen heftigen Anfall von
Diphtheritis und mußte ins Krankenhaus geſchafft
werden, damit es durch Vornahme des Luftröhren

vom drohenden Erſtickungstode errettet
werden konnte. Das um ein paar Jahre ältere
Schweſterchen hat ſich darüber ſo ſehr entſetzt, daß
es ein ſchweres Nervenleiden davontrug. Das
arme Kind iſt durch dieſe Nervenerſchütterung nicht
nur der Sprache, ſondern auch der Bewegungs-
fähigkeit faſt vollſtändig beraubt worden. Während

das Brüderchen von ſeiner Diphtheritis
Erkrankung vollſtändig wieder geſundet iſt, liegt
dasdarme Mädchen noch immer ſchwer krank dar
nieder.

Braunſchweig, 19. Febr. Der Begründer
und Chefredackeur des kürzlich eingegangenen
Generalanzeigers, Sterlinko, wurde laut Leipz.
Tgbl. wegen betrügeriſchen Bankerotts verhaftet.
Gleichfalls wurde der Schwiegervater des Genannten

e eneeeeeeeeeeeeeegeee

Localnachrichten.
Merſeburg, den 23. Februar 1897.

Am Sonntag wurde im Saale der „Funken
burg“ die diesjährige ordentliche Generalver
ſammlung des hiefigen Vorſchußvereins
ähgehalten. Nach ihrer Eröffnung durch den Vor
ſihenden des Auſſichtsraths, Herrn Lotterie Einnehmer

Schröder erſtattete zunächſt der Kaſſtrer Herr
Dürr den Rechenſchaftsbericht. Referent

konnte mit Beſriedigung konſtatiren, daß der Ge
ſchäſtsgang im abgelauſenen Jahre ein regelmäßiger
geweſen ſei und die Genoſſenſchaft in demſelben
keinerlei Verluſte zu verzeichnen gehabt hätte. Die
Mitgliederzahl betrug 638 (gegen 645 in Vorjahre),
der Geſchäſtsumſatz 10 776813 Mk. (gegen 11746520
Mk die Summe der gegebenen Vorſchüſſe und
Prolongationen 4112 268 Mk) gegen 1675 735

die Summe der außenſtehenden Vorſchüſſe
749344 M. (gegen 846 717 Mk), das Guthaben

der Mitglieder 200 076 Mk. (gegen 269527 Mk
der Reſervefonds 44 196 Mk. (gegen 43 946 Mk.
die Summe der eingezahlten Anlehen 672 928 Mk.
Gegen 631520 Mk. Der erzgielte Reingewinn
beziffert ſich auf 13 568,83 Mk. davon erhält der
enſionsfonds 4 Proz. mit 542,55 Mk. der Vor

tand vertragsmäßtg 9 Proz. mit 651,06 Mk., und
r die Mitglieder wird die Vertheilung von

Große ſicher und zuverläſſig durch, während

von 5*/, Proz. gleichkommt. Aus der Mitte der An
weſenden wurden einige die Aufſtellung des Berichtes
betreffende Wünſche laut, denen nach Möglichkeit Rech
nung getragen werden ſoll. Sodann ſtimmte die Ver
ſammlung demVorſchlageeinerNormirung der Dividende

auf 5 zu und ertheilte dem Vorſtande Ent
laſtung. Die jetzt vorgenommenen Wahlen ergaben
folgendes Reſultat in den Aufſichtsrath wurden
gewählt die Herren Lederhändler Bruno Becker,
Handelsgärtner Richterund ZimmermeiſterWinkler,
letzterer an Stelle des in den Vorſtand eingetretenen
Herrn Bäckermeiſter Heyne; zu Mitgliedern der
A bſchätzungsCommiſſion wurden gewählt
die Herren Maurermeiſter Günther, Baumeiſter
Querfurth und Eiſenhändler Wiegand. Den
letzten Punkt der Tagesordnung bildete ein Bericht
des Verbandsdirectors Herrn Hartung über den
allgemeinen Vereinstag in Wiesbaden.
Referent verbreitete ſich namentlich über den Rücktritt
des von einem Gehirnleiden heimgeſuchten früheren
Anwalts Schenk, über die Wahl und Perſbulichkeit
des neuen Anwalts Crüger und über die zur Mit
theilung gelangten ſtatiſtiſchen Zahlen, welche den
Beweis für die Unwahrheit der Behauptung liefern,
daß ohne Staatshilfe auf dem Gebiete des Genoſſen
ſchaftsweſens wenig auszurichten ſei. Mit der Ver
leſung und Genehmigung des Protokolls wurde die
Generalverſammlung geſchloſſen.

Der Städtiſche Peſtalozzi-Verein“Der
hatte am Sonnabend ſeine Ehrenmitglieder nebſt
ihren Angehörigen im „Tivoli“ zu einer Abend-
unterhaltung verſammelt, die einen hochbefriedigen
den Verlauf nahm. Auf die einleitende „Hamlet
Ouverture von E. Bach folgten Männerchöre, der
andachtsvolle „Waldmorgen“ von Köllner und der
kernigfriſche Chor „Margareth von Bacharach“ von
E. Hirſch, die ebenſo wie die ſpäter folgenden Chöre
„Lerche, Fink und Nachtigall“ von Weinzierl, das
ſchelmiſche „Das Mädchen ſpricht“ und das burſchikoſe
„Jm Weinhaus“ von VBönicke bei dem ausdrucks
vollen Vortrage ihre Wirkung nicht verfehlen konnten.
Fräulein Cl. Schumann bereicherte das Programm
um drei Lieder für Alt „Waldeinſamkeit“ von Kruſe,
„Sehnſucht“ von H. Hoffmann und „Dem Herz-
allerliebſten“ von Taubert, die mit ſo wahrer und
tiefer Empfindung und ſo gewähltem Geſchmack ge
ſungen wurden, daß der Sängerin die wärmſte
Anerkennung zu Theil wurde. Großen Erfolg er
zielten auch die Hildach ſchen Duette für Sopran
und Bariton, geſungen von Frau Schumann und
Herrn CivilSupernumerar Große. Sowohl in
dem „Altdeutſchen Liebesreim“, als in den Liedern
„Nun biſt du worden mein eigen“ und „Jm hlühen
den Garten“ geht der Stimmungsgehalt des Gedichts
ſo glücklich in der Compoſition auf, und wurde von
den beiden Mitwirkenden eine ſo treffliche Einheit
im Vortrag erzielt, daß die lebhaften Beifallsſpenden
vollberechtigt waren. Jm Mittelpunkte des Abends
ſtand der Vortrag des Herrn Direktor Schulze
„Die Kinderſtube eine Pflegeſtätte der kindlichen
Phantaſte Der Herr Vortragende legte dar,
welchen großen Einfluß die Phantaſie auf das Ge
fühlsloben beſitzt, wie eine einſeitige Pflege derſelben,
den Menſchen zum Phantaſten oder Schwarzſeher
macht, während ſie bei richtiger Pflege dem Menſchen
zum Segen gereicht. Mittel und Wege, die kind
liche Phantaſte zu befruchten, bietet das Spiel, da
daſſelbe das ganze Jnnenleben des Kindes mit ſeinen
Licht und Schattenſeiten offenbart. Es gilt darum,
den Spieltrieb anzuregen, ohne leitend oder be
fehlend einzugreifen, für wahrhaft erziehliche Spiele
und geeignetes Spielzeug zu ſorgen. Außer den
kleineren a capella- Geſängen enthielt das Programm
als größeres Chorwerk „Frithjof“. Scenen aus
der FFrithiof-Sage von E. Tegner für Männerchor,
Solt und Orcheſter von M. Bruch. Die Cantate
hinterläßt einen ſtarken und Kkünſtleriſch reinen
Geſammteindruck, da Text und Muſik ſich durchweg
im Einklang befinden, und die Darſtellung der
Compoſition überall Sicherheit und Friſche bekundet.
Der Vortrag durch den gut beſetzten Chor war in
allen Schattirungen ſorgfältig ausgeglichen, der
Text immer gut und ſinngemäß deklamirt, ſo daß
der „Frithjof“ in einer Geſtalt zu Gehör gelangte,
die ſowohl dem Chore wie ſeinem verdienen
DHirigenten, Herrn A. Schumann zu hoher Ehre
gereichte. Die Partie des „Frithjof führte Herr

Frau
Schumann die „Ingeborg“ übernommen hätte und
namentlich in der „Klage“ die überzeugende Wärme
ihrer Empfindung bekundete. Den Schluß desDerte.

Conzerts bildete die von Herrn Löchelt geleitete
Anſſührung des reizenden Vederſpiels Ein Lied
am Golf von Neapel“, die ſich ebenfalls des beſten

Gelingens erfreute
Eine eigenartige Melanchthonfeter ver

anſtalteten am Sonntag im „Angarten“ die t rech
lichen Vereine des Neumarkts. Sie ſetzte

ſich zuſammen aus gemeinſamen Geſängen, Anſprache,
geſanglichen Vorträgen und der Aufführung von
drei einaktigen Feſtſpielen. Nach dem erſten ge
einſamen Liede hieß der Vorſthzende, Herr Paſtor
Deuchert, die in großer Zahl Erſchienenen herzlich
willkommen und führte aus dem Charakterbilde
Melanchthons drei Eigenſchaften aus, die ihn vor-
nehmlich befähigten, Luther als treueſter Gehilfe er
gänzend zur Seite zu ſtehen, nämlich ſeine große
Arbeitskraft, ſeine ungehenere Gelehrſamkeit und
ſeine Friedfertigkeit. Nach einem von Frau Selle
geſprochenen Prolog folgte dann die vorzügliche
Wiedergabe der drei Einakter: Junker Jörg, der
Grammatiens und eine Viſitation, durch welche den
Hörern im Bilde einige bedeutſame Züge aus der
Reformakionszeit und dem Leben Melanchthons
vorgeführt wurden. Dazwiſchen trug der kirchliche
Männer Geſangverein Motetten von Rinck, Gläſer
und Gluck vor und wurden gemeinſame Lieder ge
ſungen, die alle echt reformatoriſchen Geiſt atmeten.

Jn verſchiedenen Orten ſind auf den Spiel
plätzen vor den Schulen Futterplätze für
die hungernden Vögel eingerichtet und erfreuen
ſich einer regen Benutzung. Dem ſtillen Beobachter
gewährt es einen eigenen Reiz, zu ſehen, wie die
kleinen befiederten Gäſte ſich auf dem von Kinder
händen reichlich und in der verſchiedenen Geſtalt
(Hanf, Sonnenblumenkerne, Wallnüſſe, Kürbiskerne,
Fleiſchreſte) gedeckten Tiſche gütlich thun. Es wäre
eine dankenswerthe Aufſgabe, möglichſt bei allen
Schulhäuſern ſolche Futterplätze anzulegen. Der
Werth derſelben, insbeſondere auch für Unterricht
und Erziehung, iſt nicht zu unterſchätzen.

Das Zodiakal- oder Thierkreislicht
iſt jetzt wieder in den frühen Abendſtunden an
Weſthimmel ſichtbar. Es erſcheint regelmäßig zur
Zeit der Tag und Nachtgleichen, und zwar im
Frühjahr nach Sonnenuntergang im Weſten, im
Herbſt vor Sonnenaufgang im Oſten. Die merk
würdige, ihrer Natur nach noch vollſtändig räthſel
hafte Himmelserſcheinung hat die Geſtalt einer etwas
geneigten Pyramide, deren Baſis der Horizont
bildet, und deren Spitze nahe bei der Sterngruppe
der Plejaden im Stier liegt. Jn den ſüdlichen
Gegenden bildet das Zodigkallicht häufig eine pracht-
volle Erſcheinnng, bei uns zeigt es ſich nur bei ſehr
reiner Luft und klarem Himmel als ſchwach
ſchimmernde Nebelmaſſe.

Wie wir hören, veranſtaltet der hieſige Ge
ſangperein am März d. J. im „Tivolt“
einen Kammermuſikabend, zu welchem die
Herren Conzertmeiſter Kraſſelt, Freiberg und
Nagel, ſowie Kammervirtuos Grützmacher aus
Weimar als ausführende Künſtler gewonnen
worden ſind.

Das ſeit Sonnabend eingetretene Thauwetter
mit verſchiedenen Wärmegraden beginnt die Fluß-

zand Bachlänfe zu füllen. Die Saale iſt erheblichGeſtiegen, die Luppe und Elſter ſind bereits aus

ihren Ufern getreten und die Geiſel führt dem Gott
hardtsteiche ſo viel Waſſer zu, daß das Kliabett zum
Abfluß bedentend in Anſpruch genommen werden
muß. Jnfolgedeſſen war geſtern der untere Pro
menadenweg des Altenburger Dammes an verſchiedenen
Stellen überſchwemmt und unpaſſirbar.

Der Maskenball des Geſangvereins
„Dhalia“ hatte am Sonntag Abend die anſprechend
decorirten Feſträume der „Reichskrone“ mit einer
bunten und intereſſanten Menge gefüllt. Gegen
80 Masken tummelten ſich in einem von zahlreichen
Zuſchauern gebildeten Kreiſe, trieben ihr neckiſches
Spiel oder bewegten ſich im Saale nach dem Takte
der Muſik, die von der Bühne herab die luſtigſten
Weiſen ertönen ließ. Ein vortrefflich arrangirter
und cract ausgeführter Zigeunertanz fand allſeitigen
Beifall und wurde mit lautem Bravo ausgezeichnet.
Kurz nach 9 Uhr wurde die Demaskirung vorge
nömmen, worauf die übliche Ballordnung in ihre
Rechte trat. Das Feſt fand erſt in den Frühſtunden
des andern Tags ſeinen Abſchluß.

V. Jn einem hieſigen Gaſthofe drangen geſtern
früh gegen 6 Uhr mehrere angetrunkene junge Leute,
darunter der frühere Fleiſchergeſell R. und der Dreher
W., in den dort befindlichen Pferdeſtall der Huſaren
und machten ſich derartig läſtig, daß ſie zum ſchleunigen
Verlaſſen des Stalles aufgefordert wurden. Als
dies nichts half, trieben die mit dem Putzen der
Pferde beſchäftigten Huſaren die Störenfriede hinaus,
wobei es, da die Letzeren thätlich wurden, mehrfache
nicht unerhebliche Verletzungen gab. Die Sache
dürfte noch ein gerichtliches Nachſpiel haben.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt,
g. Schafſtädt, 18. Febr. Bei dem am 12. d.

gefeierten Stiftungsfeſte des hieſigen handwirth
ſchaftlichen Vereins erfolgte u. A. auch eine
Prämiirung von 18 landwirthſchaftlichen



Arbeitern männlichen und weiblichen Geſchlechts
die durch langjährige treue Dienſtleiſtungen bei
einer und derſelben Herrſchaft ſich hervorgethan

haben. Jedem von ihnen wurde ein Diplom und
ein Geſchenk eingehändigt. Es befand ſich unter
den Prämürten eine Perſon, welche 46 Jahre einer
Herrſchaft gedient hatte, eine 33 Jahre, die ander
ſtanden 20 28 Jahre im Dienſte derſelben Herr
ſchaft. Am Abend fand ein einfaches Feſteſſen ſtatt,
bei welchem der Verein die Prämiirten bewirthete.

s Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Rothen
ſchirmbach in der Ephorie Querfurt iſt dem bis
herigen Pfarrer in Hamma Günther Schmidt
verliehen worden.

L Niederwünſch, 17. Febr. Am geſtrigen
Abend wurde hierſelbſt im Karl Ockler' ſchen Gaſt
hauſe ein Familienabend der beiden Gemeinden
Sber- und Niederwünſch abgehalten. Es galt den

400 jährigen Geburtstag Philipp Melanchthons in
würdiger Weiſe zu feiern. Nach dem vierſtimmigen

Cyhorgeſange „Brüder reicht die Hand zum Bunde“,
vorgetragen vom Ortsgeſangverein, hielt Herr Lehrer
Hammer einen Vortrag über die Jugendgeſchichte

Melanchthons, umfaſſend ſeine Geburt bis zur
Ueberſtedelung nach Wittenberg. Hierauf ſprach der

Ortspfarrer Herr Berender aus Oberwünſch über
„Luther und Melanchthon“. Jn klaren Kügen
ſchilderte derſelbe das Zuſammenarbeiten beider
Männer am Werke der Reformation. Als letzter
Redner trat Herr Paſtor Hilpert aus Niederclobican
auf. Er knüpfte an das letzte Sonntagsevangelium
an und verglich Melanchthon mit einer ſchweigſamen
Rebe in ſeinem Verhältniß als Lehrer, Reſormator und
Famtkienvater. Reicher Beifall lohnte die Aus
führungen des genannten Redners. Die Pauſen
wurden durch Geſänge des genannten Vereins und

der Schulkinder ausgefüllt. Die zahlreichen Theil
nehmer verließen tief ergriffen und dankbar das bis

auf den letzten Platz gefüllte Local. Am 17.
März d. J. ſeiert der Land wirtſchaftliche
Verein zu Reinsdorf ſein 50jähr. Jubelfeſt
durch Feſteſſen und Ball.
S SFreyburg, 18. Febr. Frau Biewald
rette ke heute die etwa 9 jährige Philipp aus einem
an der Schweigenbergſtraße zur Cisgewinnung
augelegten Teiche, in den das Kind gefallen war,
als es ſeinem Vater Arbeitszeug holen ſollte.
Geſtern Abend wurde aus einem Wagen des Güter
zuges auf hieſigem Bahnhofe ein Sack Weizen
geſtohlen und daun am Ufer der Unſtrut hinter
einem Pfahle gefunden.
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Vermiſchtes.
Der Giftmiſcherprozeßin Hodmezö-Vaſarhely)

wird in Kurzem beginnen. Die Anklageſchriſt entrollt ein
erſchreckendes Sittenbild ans dem ungariſchen Alföld.
Einer Darſtellung des „Peſter Lloyd“ ſind folgende Einzel
heiten zu entnehmen. Es giebt in HodmezöVaſarhely eine
ungezählte ſogenannter Leichenbeſtattung-Vereine,
deren Mitglieder gegen Entrichtung einer ſehr mäßigen
Einſchreibegebühr und einer bei jedem Todesfalle zu ent
richtenden Gebühr von einigen Kreuzern Anſpruch v raufexlangen, daß nach ihrem Ableben ihren Hinerblicht e

ein Leichenbeſtattungsbeitrag von 59, 10 150 dem eGulden ausbezahlt werde. Dieſe Vereine mit e
Sbeſtätigten Statuten ſtehen zumeiſt unter der Leilung

inteltigenter Perſonen und ſcheinen materiell zu gedeihen,
denn ihre Angeſtellten erhalten ganz annehmbare Honorare
und die Bezahlung der für den Todesfall feſtgeſetzten
Leichenbeſtattungsbeiträge erfolgt auf das prompteſte. Die
Strafunterſuchung hat ergeben, daß ſich eine Anzahl
Perſonen direkt zu dem Zwecke verbündete, um die als
Opfer auserſehnen Perſonen bei mehreren Leichenbeſtattungs
vereinen zu verſichern und ſie dann zur Erlangung der
Verſicherungsſummen aus dem Leben zu ſchaffen. Die
ſaubere Geſellſchaft beſteht aus ſechs Weibern und
zwei Männern, von welch letzteren einer verdächtig war,
ſeinen Vater, ſeine Mutter, ſeine Gatkin, ſeinen Schwieger
vater und noch eine fremde Perſon durch Gift ans dem
Wege geräumt zu haben, der nach dem in kurzen Zwiſchen
räumen erfolgten Tode ſeiner Angehörigen von den ver
ſchiedenen Leichenbeſtattungsgeſellſchaften mehrere Tauſend
Gulden ausbezahlt erhielt, gegen den jedoch blos die
Anklage wegen Ermordung ſeiner Mutter aufrecht erhalten
wurde. An der Spitze der Geſellſchaft ſteht eine mehrfach
Heſtrafte Geburtshelferin. Die übrigen Angeklagten oder
ihre Männer ſind kleinere Handwerker, Landwirthe, einige
anch Taglöhner. Die Hauptangeklagte iſt wegen Verbrechens
des Mordes in fünf Fällen; eine zweite wegen deſſelben
Verbrechens in drei Fällen darunter an der eigenen
Mutter eine dritte wegen des Verbrechens des Mordes

erwähnte Geburtshelferin beigeſtellten Gifte als Arznet,
oder in eine Speiſe gemengt, verabreicht, wodurch ſich
natürlich der Zuſtand des Kranken bedeutend verſchlimmerte.

fort n ein Arzt zur Stelle, der irgend ein Medikament
verſchrieb, das jedoch nicht zur Verwendung kam, denn nun
wurden dem Kranken immer größere Mengen Gift beige
brächt, und als der ordinirende oder der herbeigerufene
zweite und dritte Arzt erſchien, war nicht mehr zu helfen,
denn nach kurzer Zeit zumeiſt in acht bis zehn Tagen
vom Beginn der „Kur“ gerechnet war der Kranke ver
ſchieden. Jn jedem dieſer Fälle griffen mehrere Aerzte ein,
in keinem einzigen dämmerte auch nur die Ahnung auf,
daß eine Vergiftung vorliegen könne, und in allen Fällen
waren es amtlich feſtgeſtellt natürliche Urſachen, wie „Bauch
typhus“, „Altersſchzäche“, „Magenkatarrh“, „organiſches
Herzleiden“ u. ſ. w., die angeblich den Tod der Betreffenden
herbeiführten.

(Auguſt Lehr,) der Altmeiſter der deutſchen Renn
fahrer, wird noch einmal zur Rennbahn zurückkehren. Er
begiebt ſich nach Paris, um im dortigen Winter-Vélodrom
ein ſcharfes Training zu beginnen. Director Desrange, der
Leiter des Velodroms, hat ihm ſehr entgegenkommende Be
dingungen geſtellt. Bekanntlich war Lehr bis vor kurzem
Jnhaber einer Fahrradfabrik in Mainkur bei Frankfurt a.
M., und ſeine geſchäftlichen Obliegenheiten hinderten ihn,
ſich am Rennfahren zu betheiligen. Sein nunmehr in
Ausſicht ſtehendes Wiedererſcheinen auf der Rennbahn wird
in radſportlichen Kreiſen zweifellos mit Freude begrüßt
werden.

(InFolgelUnvorſichtigkeiteines Maſchinen
wärters) ſchlug am Freitag in der Carſten-Centrumgrube
bei Beuthen O.-Schl. die Einfahrtſchale, auf welcher ſich 27
Mann befanden, ſo ſtark auf die Schichtſohle, daß 14 Mann
mehr oder weniger ſchwer verletzt wurden.

Von einem Einbruch) in die Wohnung des Dr.
Suſe in Hamburg, Feldbrunnenſtraße 31, hatte die Polizei
Wind bekommen und drei Beamte in das Haus gelegt. Als
in der Nacht zum Freitag um 2 Uhr zwei Einbrecher die
Wohnung betraten, erhielt der eine von einem Poliziſten
einen wuchtigen Hieb über den Kopf, ſo daß er zu Boden
ſtürzte und bewußtlos liegen blieb, dem andern gelang es
dagegen, im Dunkel der Nacht zu verſchwinden. Bei der
Verfolgung glückte es einem Poliziſten, den Einbrecher zu
ſtellen, da zog der Verfolgte einen Revolver aus der Taſche
und ſchoß ſich eine Kugel durch den Kopf, die ihn todt
niederſtreckte. Darüber hatte man den bewußtlos zurückge
laſſenen Komplizen vergeſſen, und die angeſtellten Nach
forſchungen ergaben nun, daß er ſich anf und davon gemacht
hatte. Die Leiche des erſchoſſenen Diebes ſchaſſte man ins
Kurhaus, wo er nach dem „Hamb. Fremdenbl.“ als ein
bereits mit Zuchthaus beſtrafter Verbrecher, der unter dem
Namen „Berliner Hoffmann“ bekannt iſt, ermittelt wurde.
Bei dem Selbſtmörder wurden mehrere Diebeswerkzeuge
gefunden. Der Einbrecher kann etwa 28 Jahre alt ſein
und hatte, um bei der Flucht ſeine Tritte unhörbar zu
machen und auch ſeine Fußſpuren zu verwiſchen, Gamaſchen
über ſeine Fußbekleidung gezogen auch der Komplize deſſelben
mag wohl eine derartige Vorſichtsmaßregel gebraucht haben.
Jn dem Logis der beiden Einbrecher in Alkong wurde ein
förmliches Lager geſtohlener Sachen, Delgemälde, kürzlich
geraubte Militärmäntel, zwei Degen n. A. m gefunden.
Alles Gegenſtände welche faſt unmittelbar auf Mitglieder
der langgeſuchten internationalen Verbrecherbande hinweiſen

Am Freitag Nachmittag wurde gich der Diebesgenoſſe,
ein Buchdrucker Höltje, als er in ſeine von Kriminalbe
amten bewachte Wohnung zurückkehren wollte, verhaftet.

Her Verein für Verbeſſerung der Frauen
kleidung) in Berlin wird vom A. bis 22, April daſelbſt
eine Ausſtellung von verbeſſerter Kleidung veranſtalten,
zu welcher Ober und Unterkleidung jeder Art zugelaſſen
wird, die genau nach den Grundſätzen des Vereins hergeſtellt
iſt. Weil ſtarke Frauen ſich ſchwerer entſchießen, die ver
beſſerte Kleidung anzunehmen, als ſchlanke, ſo hat der Verein ein
Preisausſchreiben auf ein Frühjahrkleid für eine ſtarke
Dame in Alter von 30 bis 5 Jahren, welches möglichſt
ohne Fiſchbeineinlagen, mit fuß freien Rock und auf ver
beſſerter Unterkleidung (kein ſteifes Korſett) gearbeitet ſein
muß. Das beſte Kleid erbält einen Ehrenpreis von 100
Mark, das zweitbeſte einen ſolchen von 50 Mark und
weitere gute Arbeiten werden mit ehrenvolker Anerkennung
ausgezeichnet.
Prinz Heinrich machte am Sonnabend Vormittag

mit ſeiner Schweſter und ſeinem Schwager, dem Erbpinzen
von Meiningen, eine Auffahrt zur Peterbaude, um von dort
eine Hörnerſchlittenfahrt zu unternehmen. Sämmtliche
Offiziere der Hirſchberger Garniſon nahmen an der Fahrt
bei herrlichem ſommerlichen Wetter Theil. 8

Die Großherzogin von Baden durſte bereits
ſeit einigen Tagen ſür einige Stunden das Bett verlaſſen.
Die Fortſchritte in der Heilung des operirken Auges ſind
andauernd günſtig.

Ein ziemlich ſtarke s Erdbeben) iſt am Freitag
Mittag 1 Uhr in Bozen und Umgebung verſpürt worden.

Auch in Jnnsbruck iſt ein ziemlich ſtarker Erdſtoß
am Sonnabend früh um 7 Uhr verſpürt worden.

(Auf einer Skitkour) nach der Nockſpitze gerieth der
Ob mann. Peer des Jnnsbrucker akademiſchen Sportelubs mit
ſeinem Collegen Troyer in eine Schneelawine. Trover
konnte ſich retten. Die Leiche Peers, iſt bisher noch nicht
ausgeſchauſelt.

(Der in Paris aufgelaſſene Regiſtrirballon.)
„Jerophile“ erreichte eine Höhe von 10000 Metern. Die
niedrigſte

V

Königs jedes Opfer zu bringen.

Schreiben Bezug genommen wird, gar nich
her, weil der Reichstag ſich noch gar nicht mit
befaßt hat, iſt vielmehr anſcheinend von jenem
ſchrieben, um ſich von den vertrauensſeligen Banct
zu erſchwindeln. Daß der Reichstag in dieſer
Weiſe zu Schwindeleien benutzt wird, iſt wohl
Mal der Fall. ß

Gnfluenza in der Kaſerne.) Von einen
Jnfluenza Epidemie wird gegenwärtig das 64 In
Regiment zu Prenzlau heimgeſucht. Zur Zet
bereits 250 Mann von der Krankheit befallen ſein

Keierliche WeihederJsländerHerings
Die Stadt Paimpol (Bretagne) war am Dienſt
Schauplatz einer impoſanten Ceremonie, der Weihe
Schiffe die in dieſem Jahre von Paimpol aus nah
zum Heringsfang ausztehen. Die Prozeſſion entw
durch die feſtlich mit Flaggen und Tannenreiſig geh
Straßen. Die Statue der Schutzgöttin der Seeleute
begleitet von den Rhedern, Kapitänen, Seeleutenn
Volksmenge, in feierlichem Zuge nach dem Prächtige
am Ende des Hafendammes gebracht, wo die Wei e
Hafen in Reih und Glied aufgefahrenen Schiffe m
ging. Am Sonnabend fand die Abfahrt der Schi
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Neueſte Nachrichten.

ar 22. Sebr. O. Heutein der Kammer die Debatte über die Ort
frage. Hanotaux hielt geſtern eine
welche er als Antwort auf die ſt
Interpellation verleſen wird. Vorausſichtli
die Debatte zwar nicht mit ei Vertrdie Debatte zwar nicht mit einem Vertrauen
ſo doch mit einer Tagesordnung endigen ohne

nach ſich ziehen könnte.

Paris, 21. Febr. Falls Zwangsmaſ
gegen Griechenland nothwendig werden n
wird der Sturz des Miniſteriums Moll
befürchtet, da die Radikalen, Sozialiſt
Monarchiſten ausgeſprochen griechenfreundlich
Die meiſten Blätter betonen, daß ohne Erli
des Parlaments kein franzöſiſcher Schuß im d
fallen dürfe Die Zeitung „Journal“ melde
Odeſſa, daß daſelbſt 30006 Mann zur Einſh
bereitgehalken würden.

Abhen, 22. Febr. G. T. Ginh
Extrablatt berichtet von einer Unterredun
Königs mit einem Diplomaten, in welcher der
nochmals verſicherte, daß ſeine Geduld zu En
da die Großmächte keine Hülfe bringen, daſt
die türkiſchen Greuelthaten toleriren. Griechen

Rechte ſelen unanſechtbare und ſei er dahe
entſchloſſen, Kreta zu occupiren und zu adminiſ

Abends fand ein von mehreren Tauſ
beſuchtes Volksmeeting ſtatt. Nach
deſſelben zog die Volksmenge vor das könſ
Schloß, um das Votum des Volkes dem Kön
übermitteln. Daſſelbe verſpricht, der Poli

s je Der König

vom Balkon und ſagte, das griechiſche Voll
ſeine wahre Beſtimmung. Die Truppen
ſtärkungen näch der türkiſchen Grenze
fortgeſetzt.

See wis 22. Jebr. Auf der Alpe
Obezine ging eine eirca acht Hektar nnfft
Schneelawine nieder und verſchüttete ein
Bauerngehöft.
wurden getödtet.

Waſhington, 22. Febr.

Zwei Menſchen und wie

Der Senat

e

einen Beſchlußantrag an, in welchem Grie
Svompathie ausgeſprochen wird.
„Waſhiungton, 22. Febr. Jn gut inforn

diplomatiſchen Kreiſen verlautet, daß Präſid
Me Kinley in ſeiner Botſchaft an das
ſentantenhaus formell erklären werde, daß
keiner Weiſe in die kubaniſche Angelegenheh
greifen, noch den Jnſurgenten zu Hülfe kommen

Preisnotirungen für Getreide e. in Be
(auf Grund privater Ermittelnng nach dem „B. L 5

Weizen loco 164,00- 169,00 nach Qualität gefratf

Mat 172,76 172,50 178,25. nRoggen loco guter inländiſcher 123,50 124,60 a
feiner inländiſcher 125,00 ab Bahn, per Mai 12
124,75 125,25.

Gerſte 110,00 180,00, ruſſiſche Futtergerſte 110/0
Wagen.

Mais amerikaniſcher 96,00 99,00, per Mai 830
Hafer, preußiſcher, mittel und guter loco 18300

143,00, Kiner 144,00-149,00 ab Bahn bez., pomm. mittl
guter 133,00- 143,00, ruſſ. mittel 1383,00 1865,00,
139,00 142,00 r Wagen, per Mai 129,50.

Roggenmehl Nr. O löeo Per Mai 16,60 ch
Petroleum, loco 22,20.

Stroh Preiſe.
20. Febr. Bericht über Stroh und

mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche
gelken für 50 kg Roggen-Langſtroh Hand
2,00- 225 Mk. Maſchinenſtroh: Weizenſtroh
Mk., Roggenſtroh 1,50 Mk. Wieſenheu,oder Thüringer, beſte Qualitäten, 8,28 Mk. El

Halke,

beſte Qualität, 8,00 Mk. Oderheu oder andere
werthige Oualitäten 2,50 Mk. Klee hen nach Oual
3,50 Mt.

1,10 Mk. in einzelnen Ballen ab Lager hier
S crg

Torfſtreu in 200 Etr.-Ladungen frei W
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Zum erſten Male erſcheinen in einer

reich illuſtrierten, bis auf die neueſte Zeit berichtigten Bearbeitung

Dr. J. Bernſteim's

Naturwiſſenſchaftliche Polßsbücher
Fünfte, reich illuſtrierke Zuflage, durchgeſehen und verbeſſert von Dr. H. Votonié, R. Hennig

und mehreren andern Gelehrten.

Vollſtändig in 42 vierzehntägigen Lieferungen à 30 Pfennig.
Holzfreies ſaliniertes Vapier.

Aus dem reichen
Inhalt iſt auszugsweiſe
hervorzuheben:

Th. 1. Das Ziel der Natur
Die Wellenbewe

Das Leben. Die Ge
Die Schwere

Das Licht und die
Entfernung. Witterungskunde
Sommer und Winter Lufte Luft und Waſſer

forſchung.
gung.
ſchwindigkeit.
der Erde.

Nebel, Wolken, Regen

und Frucht.
für das Volk. Tl. 2.
Muttermi

ziehung der Erde

mus; Volkaiſche
Elektriſches Licht;

und
Schnee; Wärme; Wetterver
kündigungen; Mond eec.). Blüte

Nahrungsmittel
Die

n (Milch; Speiſen;ch; Blut im Körper;
Kreislauf der Stoffe; Nah
rung 2c.). Jnſtinkt der Tiere.S i 3 bis 5. Die geheimen

Naturkräfte (Anziehungskräfte;
Atome; Anziehungs und Ab
ſtoßungskraft der Atome; An

Fallge
ſchwindigkeit; Magnete; Flui
dum; Elektrizität Galvanis

Säule
Elektro

magnete; Telegraphen; Elek
triſche Uhren Und Batterien
Tieriſche Elektrizität; Chemiſche
geheime Kräfte;
ſyſtem.
Saturn; Uranus
haltung der Kraft;

Paul Ste

Neſteolonie des „Republikaners“ (ein Webervogel)-

hält 5 Druckbogen a 16 Seiten.

Diffuſton;

in Merſeburg.

iſt, zu bahnen, er

Niemand verſäume, ſich für dieſe un
merkliche Ausgabe ein Werk anzuſchaffen, das ihm in ſeinen Mußeſtunden
eine reiche Quelle der Belehrung und ſtetigen Genuſſes ſein wird.
Die unterzeichnete Buchhandlung hält ſich zu geneigten Beſtellungen
empfohlen und iſt gern bereit, die erſte Lieferung zur Anſicht mitzuteilen

ffenhagen, Buchhandlung

Schönes Okkav-Jormat.

eS

Himmelserſcheinungen. Tl. 18 u. 19. Die Sonne und das
ie; Wärmeſtoff; Sternſchnuppen; den der Sonne
Zodiakallicht; Protuberanzen; Sonnen

Ein Stück Meeresboden bei Caprt.

Eine Phantaſiereiſe im Weltall (zwiſchen Erde und Mond; der Mond; die Sonne
Neptun 2c.). Die Größe der Erdbahn.
Perpetuum mobile; Reibung und Wärn

Guter deutlicher Druck.

Mars; die kleinen

Galvaniſche Verſilberung 2c.).
Tl. 6 und 7. Chemie (Sauer

ſtoff, Kohle, Schwefel, Phos
phor; Verbrennung; Atmen
und Einheizen; Chemiſche
Wärme; Zündhölzchen; Waſſer
ſtoff; Waſſer; Billigſte Heizung
und Erleuchtung; Stickſtoff;
Kohlenſtoff; Diamant; Orga
niſche Chemie; Landwirtſchaft
liche Chemie; Die Pflanze;
Mehl und Stärke; Zucker
Meth; Rum, Bier, Wein;
Ather; Alkohol; Eſſig ec.).
Uber Bäder und deren Wir
kung. Tl. 8. Erdleben
(Berge und Meere; Inneres
der Erde Geſteine; Vorwelt
liche Umwälzungen der Erde
Delta und Dünenbildung;
Kometen; Fixſterne 2c.). Um
drehung der Erde. Geſchwin
digkeit des Lichts. Tl. 9.
Entwickelung des tieriſchen
Lebens. Nutzen und Bedeu
tung des Fettes im menſch
lichen Körper. Tl. 10-—13.
Das Leben der Pflanzen, der
Tiere und der Menſchen.
Dl. 14 und 15. Pratktiſche
Heizung. Nur eine Schiebe
lampe. Wandlungen und
Wanderungen der Gegenſtände
in der Nakur. Tl. 16 u. 17.
Die Bewegung im Sonnen
Planeten Kometen; Jupiter;

Leben (Geſetz der Er
Weltuntergang; Sonnenflecke;

inſterniſſe; Spektrale Unterſuchungen; Prisma;
Nebel im Weltraum; Kometen; Äther; Optiſches Licht; Sauerſtoff und Ozon c. ec.).
T. 20. Erweiterte Kenntnis des Weltalls. Die Rätſel der Sternſchnuppen undKometen.

Tl. 21.
unſere Sprache.
und ihr Rang unter den Fixſternen.

Am dieſem beſten aller Volksbücher, das durch die Sorgfalt der
Zearbeitung völlig auf die Höhe der heutigen Wiſſenſchaft gebracht
iſt und durch die hinzugetretene reiche Jlluſtration an Verſtändlich-
keit noch gewonnen hat, den Weg in jede deutſche Jamilie, in der es

Die Spektralanalyſe und die Fixſternwelt. Unſere Sinne, e Seele,
Die Unendlichkeit und die Naturwiſſenſchaft. Die Lage er Sonne

noch nicht vertreten m

ſcheint daſſekbe in
42 vierzehntkägigen

Lieferungen à 30 f.
Jede Lieferung ent

Unterzeichnete beſtellt hiermit bei der Buchhandlung

in

e Hernſtein's Naturwiſſenſchaftlitze Volksbücher.
Fünfte, reirh illuſtrierte Juflage, durchgeſehen und

verbeſſert von Dr. H. Potonié u. A.
Vollſtändig in 42 Lieferungen à 30 Pf.
(Ferd. Onmmlers Verlagsbuchhandlung in Berlin)

und erwartet regelmäßige Zuſendung der erſcheinenden Lieferungen.

Ort und Datum. Unterſchrift:



inderbar und ſtaunenerregend ſind die Fortſchritte, welche der Menſchengeiſt im lehten Jahrhundert au

9 Gebiete der Naturwiſſenſchaften zu verzeichnen hat. Probleme, an welche man vor fünfzig Jahren no5 52 nicht einmal zu denken wagte, ſind heute längſt zu unleugbaren, erwieſenen Thatſachen geworden.
Anernndlichen Eifer hat das Menſchengeſchlecht daran gearbeitek, in das rätſelhafte Walten und Wirken der N

immer tieferen Einblick zu gewinnen, hat es ſelbſt die geheimnisvollen Kräfte, deren Urſprung es noch nicht zu ergründen
vermochte, ſeinen Zwecken dienſtbar zu machen gewußt. Raſtlos ſchreitet der menſchliche Geiſt in ſeinem Wiſſensdrang

vorwärts. Täglich folgen ſich neue, wichtige Erfindungen und Entdeckungen, und Niemand vermag zu ahnen, wo
jemals die Schranken ſein werden, welche unſerer fortſchreitenden Erkenntnis eine Grenze ſetzen.

e den e zu leugnen, den die Reſultate des menſchlichen Wiſſens auf unſere ganzen Lebens
Erwerbs und Verkehrs
verhältniſſe ausüben

Wird nicht in gleicher
Weiſe der Reiche wie
der Arme, der Kauf
mann wie der Hand
werker, der Landmann
wie der Städter davon

berührt? Iſt es nich
einem Jeden ermöglicht,

ſich die Kenntnis der
Naturkräfte

Wirkungskreiſe

zu machen, ſich den

e S Kampf ums Daſein, deSkelett des Menſchen des Gorilla Des Schimpanſe des Orang des Gibbon. uns nun einmal ei
ehernes Naturgeſetz vorſchreibt, durch dieſe Kenntnis zu erleichtern e Wirkt es nicht auch bildend und ve
edelnd auf unſer Gemüt, wenn wir unſern Blick bfter von den Kämpfen des Tages ablenken und uns erquicken an den
ewigen, erhabenen Wundern der Schöpfung, die es uns täglich lehrt, daß wir Alle eines Urſprungs ſind.

Als ein Werk, deſſen Klaſſtſch volkstümlicher Stil bisher von keinem andern auch nur annähernd erreicht
worden, das ſo recht geeignet iſt, ſelbſt diejenigen, welche keine Vorkenntniſſe beſitzen, in das Leben und Weben der
Natur einzuführen, ſie mit den e auf allen Gebieten ne vertraut zu machen, ſind

e Berſten Aukiunſen üſchaftl ühe n wanhn

allgemein anerkannt

In weit über 100 000 Exemplaren iſt das Werk bisher ver

breitet und die zahlreichen Überſetzungen in freinde Sprachen
erſchienen Ausgaben in engliſcher, holländiſcher, polniſcher, ruſſiſche

hebräiſcher Sprache) ſind der beſte Beweis, wie ſehr „Dernſtein's
Naturwiſſenſchafkliche Volksbücher“ wegen ihrer unvergleichlich
populären Darſtellungsweiſe auch von en geſchätzt werd

von Dr. H. Potonié,
Dozenten an der König

lichen Bergakademie

zu Berlin im Verein
mit anderen hervor
ragenden Gelehrten, zu

Ter erſcheinen, ſodaß das Werk
Die Doppelkanäle des ar völlig dem heutigenStandpunkte der Wiſſenſchaft entſpricht. Daſſelbe gelangt in 42 erene Lieferungen à 30 n r

Lieferung 5 Druckbogen 16 Seiten enthaltend, zur Ausgabe.

Von dem reichen Ja des Wer len man umſtehend Kenntnis zu nehmen.

Din Aben

Druck von G. Bernſtein in Berlin. e e Dümmlers Verlagsbuchhandlung in Berlin 8W.
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